
S r K

V c

W

er
on
en,
ich
nte
ne
die
den
alſo
im

ren
dem
Die
gar

die

im
irme
rine-
hrad
An
mer
gkeit
t do
chen.

ge
viel

all
heint
eind.
deren

der
ſniß,
uung
dert
und
ſchen
ſchen
atten,
eiden

Jerlin
Hei
teiſter
vzon-
llſten
rs zu
ſelbe

Bezugs Preis
r Halle u. Giebichen
ein 2,50 durch die
oſt bezogen 3 für
das Vierteljahr.

Die Halliſche Ah
erſcheint lin erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
ziveiter r Nachm.

5 Uhr.
Fernſurechverbindung
mit Berlin u. Leitzig

Anſchluß Nr. ooem. im G. Schiwetſch

re S Anzeige Gebatren
ür die fünfgeſpaltent
eile oder deren Raum
ür Halle u. Reg.-Be
derſeburg nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf. Sämmtliche
für die Halliſche Zeitung

r Anzeigenwerden im „Halliſchen
Jnſeratenblatt“ unent

geltlich abgedruckt.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theile
die Zeile 40 Pf.

Nummer 48.

Die Rede des Kaiſers
bei'm Feſtmahl des Brandenburgiſchen Provinzial-Landtags
erinnert mit ihren Kernpunkten auffallend an frühere Toaſt-
reden bei ähnlichem Anlaß und iſt auch dieſes Mal gekenn-
zeichnet durch eine ſo rückhaltsloſe Offenherzigkeit, daß
dieſe Auslaſſungen eigentlich gar keines Commentars be-
dürfen. Das altbekannte Wort eines berühmten Diplo
maten: die Sprache ſei nur dazu da, um die Gedanken
zu verbergen, wird in den Reden Wilhelms II. ſtets ins
Gegentheil geſchoben und wie ein echtes und rechtes Kunſt-
werk ſich lediglich aus ſich ſelbſt erklärt, ſo auch die An-
ſprachen unſres Fürſten. Der Grundton war wie geſagt
derſelbe wie ſtets bei ähnlichem Anlaß; eine ſelbſt und
ielbewußte Perſönlichkeit mit ſtark prononcirtem individuellenHrofit ſtellt ſich uns in dieſem Nachfolger des großen

Kurfürſten und Friedrichs II. dar!
Daß die Meinung der Preſſe je nach ihrem ver-

ſchiedenen Standpunkt zu Krone, Regierung und Staat
ſich auch in dieſem Fall gar verſchiedenartig äußern würde,
war vorauszuſehen. Für uns ſind dabei ſelbſtredend die
Auslaſſungen der gegneriſchen Preſſe von beſonderem Jn
tereſſe und wie ſtets bei ſolchem Anlaß wollen wir ein
Spiegelbild der öffentlichen Meinung nach dieſer Richtung
hin durch Citate aus den Hauptorganen der Oppoſition
aufzuſtellen ſuchen.

Das Berliner Tageblatt knüpft an die Anſprache
folgende kurze Bemerkung:

„Artikel 27 der preußiſchen Verfaſſung lautet: „Jeder Preuße
hat das Recht, durch Wort, Schriſt, Druck und bildliche Dar-
ſtellung ſeine Meinung ſrei zu äußern.

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts bemerkt zu

der Rede S„Wir bleiben demgegenüber der Meinung, daß der jetzige
Kurs nicht der richtige iſt. Die tiefgehende ſoziale Bewegung
unſerer Zeit iſt kein Produkt einzelner „Hetzer“ und „Nörgler“,
umd übrigens baben immerdar in der Geſchichte diejenigen als
die Wackerſten gegolten, welche ihre Meinung über falſche
Maximen der Regierungen frei herausſagten und dafür arbeite-
ten, daß dieſe falſchen Maximen durch richtige erſetzt wurden.
Die Aufforderung, auszuwandern, wenn einem die heimathlichen
Verhältniſſe nicht gefallen, lehnen wir kühl ab. Man nimmt
das Vaterland nicht an den Schuhſohlen mit. Weiter wäre
Deutſchland längſt eine Wüſtenei, wenn ſeit dem Veſteben dieſes
Reichs Alle diejenigen ansgewandert wären, denen die politiſchen
Verhältniſſe deſſelben micht gefallen haben.

Die Freiſinnige Zeitung weiſt darauf bin, daß
der Gedankengang der neuen Rede demjenigen früherer Aus-
laſſungen des Monarchen vollkommen entſpreche. Das Blatt
bringt eine Zuſammenſtellung der ſeiner Zeit vielbeſprochenen
Wendungen wie „suprema lex regis voluntas,“ „sic volo sie
jubeo,“ „diejenigen, welche ſich mir bei dieſer Gelegenheit ent
gegenſtellen, zerſchmettere ich,“ „Einer nur iſt Herr im Lande,
und das bin ich keinen Anderen werde ich neben mir dulden.

Die Volkszeitung betont, daß die jüngſte Rede des
Monarchen der Tendenz nach mit den früheren kaiſerlichen
Kundgebungen übereinſlimme, dagegen ſei bisher der Gedanke
noch nicht ausgeſprochen worden, daß die mit der Politik der
Regierung nicht einverſtandenen Theile der Bevölkerung gut
daran thäten, dem Vaterlande den Rücken zu kebren.

„Alerdings würden,“ ſchreibt das Blatt, „wenn die Nörgler
dieſem Rathe ſolgten, hur noch Zufriedene im Lande verbleiden.
Aber einmal fragt es ſich, wie viel Deutſche dann noch zu Hauſe
blieben und ob die Zurückgebliebenen ausreichen würden dem
Deutſchen Reiche die ihm zugefallene Großhmachtſtellung die
auch dem Herrſcherhauſe als ſolchem zu Gute kommt, aufrecht zu
erhalten zweitens aber iſt das ſtarke Heimathsgefübl die
Vaterlandsliebe, die dem Deütſchen bei aller Meinungsverſchie-

Nachdruck verboten.

Venedig in London.
Von Franecis Broemel.

London im Februar.
Wenn im Sommer wieder auf der oberen Themſe vor

nehmſte Geſellſchaft auf vielen ſchwimmenden, villaartig
gebanten Schiffen wohnhaft ſein wird, dürfte es dieſes
Mal anch an ſchwarzen Rieſenſchwänen im Tumult der
rudernden Männlein und Fräulein nicht fehlen, d. h. an
echten venetianiſchen Gondeln mit echten Gondolieren, die
ihre Barkarolen in die Nacht hinausſingen werden. Ein
halbes Hundert ſind ſchon beſtellt und zwar zunächſt für
den Bereich des Wunderwerks, das „Venedig in London“
heißt. Das Wort „Nie dageweſen“ iſt fadenſcheinig
und wird von jenen Leuten, die man hier immer im
Superlative redende Fadiſten heißt, bei kleinſten Senſationen
gemißbraucht aber es iſt volle Wahrheit in dem, was
Künſtler hier als Abbild des neuen und des alten Venedig
geſchaffen haben bis in's Kleinſte getreu. Selbſt eine
Schramme oder einen Kalkabbruch, den in der Wirklichkeit
an CanalPaläſten der „Königin der Adria“ etwa Gondel-
ſtöße verurſachten, iſt hier wiedergegeben. Der immer ſchau
luſtige Britte, welchem den alten Mangel an heiterer Geſeilig-
keit eine ununterbrochene Reihe öffentlicher Schauſtücke er
ſetzen muß, hat ſich in dieſes Stück arandioſer Poeſie, welches
mitten in die drangvolle Millionenſtadt der AllerweltsGe-
ſchäftsleute gezaubert iſt, faſt ſchwärmeriſch verliebt. Natür
liches Waſſer copirt die berühmten Canäle und unter den
1400 Menſcheukindern, die dieſes Venedig in London für den
hindurchwandernden Zuſchauer täglich als Darſteller be
völkern müſſen, findet er Venedigs eingeborene Gondel
Ruderer, braun und ſchlank, die von ſeiner nordiſchen
Sprache oft nicht mehr verſtehen, als das „No“, weil es
in ihrer eigenen daſſelbe Wort. Eine vollſtändige Flottille,
vom Canal Grande hierher geſchafft, wartet täglich der
Fahrluſtigen; und hier wie in ſeiner Heimath verſteht es

der Gondolier, durch ein wahres Wirrſal dahinſchwebender
Fahrzenge ſich hindnrchzuwinden, vorüber an Paläſten, in
langer Reihe, wo bei ihm daheim oft in kleinen Verhält

denheit über politiſche Dinge tief im Herzen wurzelt, ein ſo
mächtiger Faktor, daß er nicht ohne Weiteres überſehen werden
kann. Von Seiten der Regierung iſt wiederholt über die gerade
in den letzten Jahren ſtetig angewachſene Auswanderung geklagt
worden. Wenn die Zahl der Auswandernden nicht noch größer
iſt, ſo liegt dies daran, daß viele von denen. die an unſeren Zzu
ſtänden mancherlei anszuſetzen haben die Hoffunng begey, daß
es einmal beſſer werden könnte, und an der Verwirklichung
dieſer Hoffnung nach Kräften mitzuarbeiten, nicht aber die Flinte
ins Korn zu werfſen, iſt gerade in einem konſtitutionellen Staate,
der dem Volke die Theilnahme an der Geſetzgebung durch ſeine
erwählten Vertreter ſichert, Pflicht jedes einzelnen Bürgers,
der ſein Vaterland nicht minder liebt, wie der Monarch.“

Zum Schluß ſeien auch noch einige Organe anderer
Parteien angezogen. So meint in Betreff der neuen Kund-
gebung des Kaiſers die Nation al-Zeitung, es ſei ſelbſt
verſtändlich, daß ſie überall der Gegenſtand der Erörterung
ſein werde, insbeſondere die Sätze, welche ſich gegen das
„Nörgeln“ wenden und den „mißvergnügten Nörglern“ anheim-
geben, auszuwandern.

„Wir glauben nicht,“ ſagt das Blatt weiter, „daß irgend
Jemand in Deutſchland der Meinung iſt, „als ſei unſer Land
das unglücklichſte und ſchlechteſt regierte in der Welt und ſei
es eine Qual, in demſelben zu leben.“ Dagegen gab und giebt
es allerdings viel Widerſpruch gegen einzelne Regierungs-
maßregeln; binnen Jahresfriſt ſahen beiſpielsweiſe die Conſer-
vativen ſich zu heftiger Oppoſition gegen die Landgemeinde-
Ordnung und die Handelsverträge, die Liberalen gegen den
Volksſchul- Geſetzentwurf veranlaßt: und in welcher Stimmung
das Centrum über's Jahr ſein wird, kann Niemand wiſſen.
Jndeß in einem Lande mit öffentlichen Einrichtungen, wie die
unferen, braucht man nicht auszuwandern, wenn man, mit Re
gierungsmaßregeln unzufrieden iſt. Nach der preußiſchen Ver
faſſung, von welcher der Kaiſer in ſeiner erſten Thronrede vom
27. Juni 1888 ſagte, daß ſie „eine gerechte und nützliche Ver
theilung der verſchiedenen Gewalten im Staatsleben enthält“.
iſt es das Recht aller Staatsangehörigen, durch die Wahlen,
durch die Preſſe, durch Verſammlungen auf denjenigen Gang
der öffentlichen Angelegenheiten hinzuwirken, welchen ſie für
den richtigen erachten; und ebenſo verbält es ſich im Reiche.“

Die „Germania“ endlich ſagt: Daß die entſchiedene
Betonung des „unenen Kurſes“, ſoweit er insbeſondere auf die

eſtrebungen der Regierung, eine religiös-ſittliche Erneuerung
des Volkes vorzunehmen, bezogen wird, in der kaiſerlichen An-
ſprache uns ſympathiſch iſt, brauchen wir wohl nicht beſonders
zu verſichern. Ebenſo begreift es ſich, daß gerade gegen dieſe
ging die Oppoſition der offen und verſchämt atheiſtiſchen
Preſſe ſich richtet, und daß ſie daher durch die betreffenden
Stellen der kaiſerlichen Rede ſich getroffen fühlt.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer verblieb geſtern Morgen zunächſt im

Arbeitszimmer, und wohnte von 10 Uhr ab in der
Militär-Turnanſtalt der Schlußbeſichtigung nach beendetem
Offizierkurſus bei. Jus Schloß zurückgekehrt arbeitete der
Kaiſer mit dem Chef des Militärkabinets. Nachmittags
1/. Uhr fand zu Ehren des Geburtstages des Königs von
Württemberg ein Dejenner von 28 Gedecken ſtatt. Hente
Abend iſt bei den Majeſtäten eine größere Ballfeſtlichkeit,
zu welcher etwa 860 Einladungen ergangen ſind.

Zur Welfenfouds-Frage. Aus Berlin wird der
„Allgem. Zeitung“ berichtet „Es gilt als ſicher, daß eine
Welfenfonds-Vorlage noch in dieſer Seſſion dem Landtage
zugeht. Wie verlautet, ſollen die Zinſen der beſchlag-
nahmten 16 Millionen Thaler dem Herzog von Cumber-
v gegen entſprechende Zuſicherungen wieder zugewandt
werden.“

Abg. Vork Wiesbaden 1.) zeigte wegen ſeines Stand-
punkles zum Schulgeſetz ſeinen Austritt aus der nationallibe-

niſſen noch Nachkommen alter Geſchlechter wohnen, die
einen hiſtoriſchen Namen tragen. Als ich Venedig mehrere
Male beſucht, wurde mir dort verſichert, es ſei mehr als
einem Fremden in engem Gaſſen-Corridor begegnet, daß
eine Dame vornehmer Haltung, in tiefes Schwarz gekleidet,
ihm plötzlich ſtill ihre weiße Hand offen entgegenhielt,
welche ſich über der Silbermünze ſchloß, die hineinſauk;
und daß die Wohnung Solcher noch heute en famille in
den ſchweigenden Paläſten ſich befindet, die in Jahr-
hunderte alter Tradition geprieſen.

Der Rialto fehlt nicht mit ſeinen buntfarbigen Kram-
läden und ſeinem Marktvolk der einzige Platz in der
ſtillen Lagunenſtadt, wo es laut und lebhaft zu ſein pflegt,
und hier in der Copie wird auch Geld gemacht und zwar
in Wirklichkeit. Die Ladenfenſter der Reſtaurants und die
Ausſtellungen von zierlichen Bagatellen, zum Andenken zu
erſtehen, reizen nicht vergebens. Feine Werkchen aus ge-
hämmertem Glas, MoſaikBildchen und durchſichtige
Filigran Arbeiten Alles echt man braucht nur
zuzugreifen. Aber neun unter je zehn der Gelandeten
können dem Zauber der Eßzimmer nicht widerſtehen
und prüfen ihren brittiſchen Magen wohl zum
erſten Mal durch Maccaroni und Spagheti, ſowie An-
deres, was uritaliſch, und ihre Kehle dabei durch Chianti
VecchioWein, auch wohl durch die Säure von Landweinen
der venetianiſchen Küſte. Aber die italieniſche Heiterkeit
fehlt, denn John Bull, wie ſein eigenes Wort lautet, ge-
nießt ſelbſt Vergnügen mit ſchwerem Ernſte zumeiſt und
muß erſt ſehr durchwärmt werden, ehe er es zu geſellig
lebhaftem Geſpräche bringen kann. Die Tauſende, die
hergegondelt es waren ihrer ſeither ſchon weit über eine
Million verliefen ſich entweder in die nächſten düſteren
Gaſſen, aus deren Fenſtern Licht niederblitzt, oder forſchen
in Gondeln weiter durch die Kanäle Viele aber landen
am Ponte Salviati, ſo genaunt nach der weltbekannten
Glaskunſt Firma, die nach dieſem Londoner Venedig eine
Copie ihrer heimiſchen großen Werkſtatt übertragen. Man
ſieht dieſe venetianiſchen Kunſtarbeiter alle echt mit
einfachen Werkzeugen das aus glühendem Ofen gehobene
geſchmolzeye Glas in reizvolle Vaſey und durchſichtige

Halle, Freitag 26. Februar 1892. 184. Jahrgang.

Die Reichstagsfommiſſion für das Heimfſtättengeſetz
nahm das Geſetz nach den Beſchlüſſen erſter Leſung an mit 12
gegen 6 Stimmen und ſerner folgende Reſolution Gamp

„Den Reichskanzler zu erſuchen, in eine nähere Prüſung
darüber einzutreten, durch welche weitere Mittel, die aus wirth-
ſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Gründen dringend gebotene Er-
haltung und weitere Ausdehnung des bäuerlichen Grundbeſitzes
ſowie die Seßhafimachnug der Arbeiter zu erreichen ſei un
dem Reichstag über das Ergebniß dieſer Prüſſing Mittheilung
zu machen.“

Er hat ſich für die RegierungsvorlagS Fraktion an.
erklärt.

Der Reichstag wird die zweite Berathung des
Etats am Freitag nach längerer Unterbrechung mit dem
Marineetat wieder aufnehmen.

Die Budget Commiſſion des Reichstages fuhr
geſtern in der Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die
Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete fort und ge-
nehmigte die Einnahmen wie Ausgaben.

Auch „Fanfulla“ erwäbhnt jetzt ein umlaufendes Gerücht
wonach Taverna, Mitglied des Senats und Oberſt der Reſerve,
ehemals Militärattachee bei der Botſchaft in Berlin, zum Nach-
folger des verſtorbenen Botſchafters Grafen de Launay
auserſehen wäre.

Kolonialgeſellſchaft. Der Voſſ. Zeitung zufolge hat der
langjährige Vorſitzende der Abtheilung Berlin in der deutſchen
Kolonialgeſellſchaſt, Reichstags und Landtagsebgeordneter Pro-
feſſor von Cuny, wegen Meinungsdifferenzen mit dem Vor-
ſtande ſein Amt niedergelegt. Generallieutenant a. D. von
Drigalsky- Paſcha iſt an ſeine Stelle zum erſten Vorſitzen
den gewählt worden.

Majeſtätsbeleidigung. Von der Erfurter Strafkammer
wurde der Redakteur der ſozialdemokratiſchen Thüringer Tribüne,
Fare von der Anklage auf Majeſtätsbeleidigung freigeſprochen.

r batte dem Hamburger Echo einen Artikel, überſchrieben „Zur
Pflege der militäriſchen Disziplin“ entnommen, in dem die Ju-
ſpektion, welche Se. Maj. der Kaiſer in einer Kaſerne zu Pots-
dam vorgenommen hatte, einer Kritik unterworfen war. Der
Stagatsanwalt batte eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten be-
antragt

Der bhnayeriſche Jinadzgnggnt erhöhte die Ein
nahmen des Forſtetats um 1 750 000 .4 auf 25 542 000
Märk, nämlich 16 Millionen für Bau, Werk und Nutz-
holz, 8 542 000 für Brennholz und eine Million für
Nebennutzungen. Der Finanzminiſter ſtimmte der Er-
höhung zu, da der durch die Nonnenraupe verurſachte
Holzſraß die Rentabilität nicht mehr beeinträchtige und
nene Waldungen und Abſatzgebiete dem Markte er-
ſchloſſen ſeien.

Das Reichsgericht in Leipzig verhandelle geſtern über
die Reviſion des Reichstags Abgeordneten Schmidt, welcher
während der Vertagung des Reichstages von der Strafkammer
in Chemnitz ſirofrechtlich verfolgt und am 2. November v. J-
verurtheilt worden war. Der Oberreichsanwalt Teſſendorf
ſtimmte dem Antrage des Vertheidigers zu, daß das Verfahren
gegen Schmidt für unzuläſſig zu erklären ſei, da es gegen die
Verfaſſung verſtoße; die Konſequenzen ſeien allerdings unlieb-
r könnten aber nur auf dem Wege der Geſetzgebung beſeitigt
werden.

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
unter dem Vorſitze des Herrn Staatsſekretärs v. Bötticher
den AusſchußBericht über eine Eingabe des Geſchäfts
Ausſchuſſes des deutſchen AerztevereinsBundes betreffend
die ärztlichen Prüfungsvorſchriften dem Herrn Reichskanzler
überwieſen; ſodann den AusſchußBerichten über den Antrag
Preußens betreffend den Geſetzentwurf wegen Abänderung
von Beſtimmungen des Strafgeſetzbüchs, des Gerichtséver-
faſſungsGeſetzes und des Geſetzes vom 5. April 1888 über

tazza umblaſen und dann dekoriren mit raſcheſtem Finger-
ſpiel. Jn Venedig ſelber iſt dieſe Kunſt erſt ſeit wenig
länger als einem Menſchenalter nach langem Untergange
wieder erwacht und hat die Zierrathe der ganzen Welt be
reichert. Aber nicht ohne Mitgefühl ſteht man vor dieſen
Arbeitern ſie ſind hochbezahlt, ſehr hoch, aber faſt alle
verfallen, wie erfahren, in des Lebens Mitteljahren bereits
der Erblindung.

Nun iſt es mit den meiſten Gondelfahrten zu Ende
und die Gondolieri rudern einem Hafen am Ausgang des
Kanals Grande zu. Eine Panſe tritt ein, während wel-
cher Roſſinis „Semiramide“ durch „Neu und AltVenedig“
brauſt. Und ein Stadtpanorama vom Datum 1378 wird
beſchritten. Argoſies mit großen Segeln fahren unter
Abendſonnenlicht dahin und auf dem Strande ſehen wir
Geſtalten aus dem „Kaufmann von Venedig“ Antonio,
Baſſanio, Lorenzo, Gratiano und den alten Shylock ſelber,
und ſind Augenzeugen der Unterzeichnung des Schuld-
ſcheins mit dem Pönale des berühmten „Pfundes Fleiſch“.
Dann erktönt Waffengeraſſel; der ſiegreiche Admiral Piſani
naht über die Lagunen; er hat die Genueſer bewältigl
und jubelndes Volk empfängt ſeine gepanzerten Krieger,
und wälzt ſich dann nach der Piazetta San Marco, um
draußen des Ausganges des Prozeſſes zwiſchen Shyloch
und Antonio zu harren. Portia, die rettende Advokatin,
lohnt ein nicht enden wollendes Evviva bei ihrem Heraus-
tritt. Ein Waſſer-Karneval folgt in blendendem Umfang

die Ufer der Kanäle ſchwärmen mit Maſſen von
Maskirten und Vermummten, die ſich dann auf großen
Flößen über das Waſſer tragen laſſen, jubelnd und ſingend,
und auf ſechs Flößen werden von Tänzern mitten in der
Lagune Reigen aufgeführt. Da tönt alarmirender Glocken
donner durch die allgemeine Freude von der Campanile
her. Chioggia ruft man ſei gefallen, aber der
Doge Contarini macht in ſtürmiſcher Waffenfahrt raſch den
Entſetzen ein Ende. Während des ferneren Kampfes wer
den die großen Banner von Venedig auf dem Markus-
platze entfaltet und ſegnender Geſang wird vom Volke ihner
zugeſungen. Schluß folgt.)



die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Ge
richtsverhandlungen zugeſtimmt. Der Antrag Braun-
ſchweigs, betreffend den wegen Abänderun
es Paragraph 184 des Strafgeſetzbuchs wurde zurück

gezogen.

Können Sozialdemokraten Jnnungsmeiſter werden
Hieſe, wegen des s Ibbe der R. G. O. wichtige Frage beſchäftigt
zur Zeit den Oppelner Bezirksausſchuß. Den Webermeiſtern
Berger und Recker zu Neuſtadt O. S., zwei bekannten Sozial
demokraten war die Aufnahme in die dortige Jnnurg verſagt
worden, mit der Begründung, daß von ihrer Mitgliedſchaft ein
unheilvoller Einfluß auf die Jnnung zu befürchten ſei. Der
Magiſtrat als Auſſichtsbehörde erkannte, daß die Zurückweiſung
mit Recht erfolgt ſei, aber lediglich mit Rückſich, darauf, daß die
Betreffenden nicht den Nachweis einer geordneten 3jährigen Ge
We erbringen könnten. Nun klagten Berger und Recker
owohl gegen den Magiſtrat wie gegen die Jnnung. Die Ver

treter der Letzteren erklärten, daß ſie nach 8 126 R. G. O. zur
Zurückweiſung von Sozialdemokraten befugt ſeien, da ſolche nicht
die geſetzlich erforderte Gewähr für die ſittliche und religiöſe Er
ziehüng der Lehrlinge böten; auch müſſe ſich die Jnnung da
gegen ſchützen zu einem Agitationsfelde für ſozialdemokratiſche
Jdeen gemacht zu werden. Der Bezirksausſchuß beſchloß, dem
„Oberſchl. Anz. zufolge, bei dem Ober-Verwaltungsgericht
wegen einer prinzipiellen Entſcheidung über dieſen Fall an
zufragen.

Dex, dem Reichstage zugegangene Bericht über das
ventſche Answandernngsweſen im Laufe des vergangenen
Jahres, aus dem wir ſchon geſtern Einiges auszogen, enthält
unter anderem intereſſanten Material auch die Angabe, daß
unter den über Bremen nach Amerika beförderten 139 821 Per
ſonen ſich 130 befanden, denen in Amerika die Landung wegen
mangelnder Mittel verweigert wurde. Daſſelbe Verhältniß
ſtellte ſich bei den über Hamburg bezw. Stettin Beförderten
auf 175 unter 144 239 Perſonen bezw. 9 unter 5165 Perſonen.
Jm Ganzen wurdeu alſo 314 von 283 225 Perſonen als mittellos
pon der amerikaniſchen Einwanderungsbehörde zurückgewiefen.
Dieſe Ziffer, welche elbſt dann noch belanglos wäre, wenn ſie
ſich einzig guf die Auswanderer deutſcher Zugehörigkeit
93 145 bezöge, aber o gut wie völlig verjchwindet im Vergleich
z der vorgenannten Geſammtzahl der vorjährigen Auswanderer,

ürfte darthun, wie frivol die von den berufsmäßigen Schürern
der t e immer und immer wieder auf-gefriſchte Behauptung ift, als ſei die daheim herrſchende Noth
und Armuth das in erſter Linie treibende Auswanderungsmotiv.
Das Gegentheil iſt der Fall. Wenn auch nicht alle, die
ihrer Heimath den Rücken kehren, wohlhabende oder gar reiche
Lente ſind, ſo verſfügen ſie doch bis auf einen verſchwindend ge
ringen Prozentſatz über hinxeichende Mittel, nicht nur für ſich
und ihre Angehörigen die Koſten der Ueberfahrt beſtreiten zu
können, ſondern bringen noch Geld genug mit nach drüben, um
den Grund ihres dortigen wirthſchaftlichen Fortkommens zu
legen, andernfalls ſie von der amerikaniſchen Paupergefetzgebung
ſicher am Betreten amerikaniſchen Bodens gehindert werden
würden. An eine etwaige h Handhabung der diesbezüglicherlaſſenen, bekanntlich äußerſt trengen amerikaniſchen Vorſchriften

iſt umſoweniger zu deuken, als die öffentliche Meinung Amerikas,
in zunehmendem Maße gegen den Zuſtrom aus Europa einge-
nommen iſt, in welchem ſie einen unbequemen, den standard of
lifo des amerikaniſchen Arbeiters mit Herabdrückung bedrohen-
den Konkurrenten zugleich fürchtet und haßt. Wenn unter dieſem
Geſichtspunkte gegen die der bezüglichen Angaben
des Auswanderungsberichts etwas Triftiges nicht einzuwenden
ſein dürfte, ſo iſt damit auch über die beliebte agitatoriſche
Phraſe von der „Noth im Vaterkande,“ welche als dauernder
Anſporn zur Auswanderung wirke, der Stab gebrochen.

Jonurnal-Revue.
Karl Blind veröffentlicht in den Münchener Neueſten Nach

richten über die angeſagte Parlamentsauflöſung und Englands
Zukunft eine Abhandlung, aus der wir nachſtehende Bemerkungen
wiedergeben:

„Da ſeit c des Stimmrechts in den ländlichen
Bezirken die Feldarbeiter oft den Ausſchlag bei einer Wahl
geben und „von ihnen“ wie die Times heute ſagt „in
einigen Monaten vielleicht das Schickſal von Miniſterien ab
hängen wird': ſo bemühen ſich die beiden Parteien eifrig um
ihre Gunſt. Jn der geſtrigen Jahresverſammlung des von
Herrn W Collings geleiteten Feldarbeiter-Vereins in
welchem Herr Chamberlain, der Herzog von Devonſhire, Herr
Tourtney, Sir Henry James und andere bedeutende Führer der
beralen Unions-Partei als ſtellvertretende Obmänner amtirten

war eine bemerkenswerthe große Zahl Ober und Unterhaus-
Mitglieber der beiden reichstreuen Parteien erſchienen. Es ſind
das Männer, welche als Geſetzgeber entſcheidenden Einfluß auf
das Loos des Heuerlingsſtandes zu üben vermögen. Klar
wurde der Beweis erbracht, daß, Dank der neueren Geſetz
gebung, bereits 100 000 Kleingüter geſchaffen worden ſind, deren
jetzige Beſitzer theils Feldarbeiter, iheils wohl auch Handwerker
in kleineren Städten ſind. Mit Recht hob Herr Chamberlain her
vor, daß Gladſtone ſich als Parlamentsmitglied gegen 50 Jahre
lang nicht um den engliſchen Feldarbeiter kümmerte Erſt
als er ihn zu ſeinem eigenen Zweck glaubte benützen zu können,
wurde er plötzlich von anſcheinender Liebe zu dem armen Hans
Schollentritt erfaßt. Gebührende Anerkennung wurde Herrn
Collings von einer Reihe Redner zu Theik; darunter auch von
dem Herzog von Devonſhire. Gleich einer Anzabl ſeiner Stan-
des genoſſen iſt der jetzige Stammhalter des Hauſes Cavendiſh
zur allmälig von der Nothwendigkeit überzeugt worden, für die
Hebung des enterbten ackerbauenden Volkes etwas Erkleckliches
a thun. Durch ſeine geſtrige Rede zog ſich noch der Faden
Finer Zögerung und ſeines halben Zweifels. „Die Zeit mag ja
kommen. rief er aus, wo der Grund und Boden weſentlich in
den Händen von bäuerlichen Eigenthümern ſein wird. Jch kann
nur boffen, daß ihr Loos daun ein glücklicheres und leichteres
ſein wird, als das der bäuerlichen Eigenthümer in anderen Län-

DHern, wo dieſe Einrichtung bereits beſteht. Die ganze Anſprache
darauf hinaus, die Verbeſſerung der Lage der

HeuaNinge mittels Erböhung ihres Lohnes zu erzielen, im
Uebrigen aber nicht zu ſehr an der Stellung eines Großgrund
beſitzers und des Pächters zu rütteln, Wie man nun auch über
die beſten Mittel, dem Looſe des Ackermannes in England auf
zubelfen, deuken mag: ſoviel iſt doch ſicher, daß ein deutſcher
oder franzöſiſcher Bauer nicht mit dem eugliſchen Heuerling
tauſchen möchte.

Die „Lehrerfreundlichkeit“ der Freiſinnigen
wird in der „Pommerſchen Reichspoſt“ wieder einmal recht
draſtiſch beleuchtet. Jn der Stettiner Stadtverordneten
verſammlung wurde nämlich von ſeiten eines für den
Städtetag (der bekanntlich einberufen worden war, um ſich
über die Volksſchulgeſetzvorlage zu entrüſten) delegirten
Abgeordneten wirkungsvoll über das Anſehen, die Rechte
und die moraliſche Selbſtſtändigkeit der Lehrer deklamirt.
Dem gegenüber machte der Herausgeber des genannten kon
jervativen Blattes in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverord-
neter die Bemerkun er erblicke angeſichts bekannter Vor
gäuge eine Jronie darin, „daß gerade die Stettiner Stadt
verordneten Verſammlung ſich zur Beſchützerin der Lehrer
aufwerfe, dieſelbe Verſammlung, welche eine Schulver
s ſtütze, die die Rechte und Freiheiten der Lehrer
ſeit Jahren zu beſchränken und zu vernichten geſucht habe.“

Dieſe nach liberaler Behauptung „unerhörte Jnſinuation“
beweiſt nunmehr die Pommerſche Reichspoſt“ durch Hervor
hebung von zwölf Punkten aus dem „Sündenregiſter des
Stettiner grſinna in SchulAngelegeuheiten“. Da die
Stettiner Vorgänge typiſch auch für andere Stadtverwal
kungen, die ſich in den Händen des Freiſinns befinden,

ſind, ſo theiken wir aus dem erwähnten Dutzend liberale
Sünden die nachſtehenden mit:

des Stadtſchulraths Dr. Kroſta eine Pelition an den Magiſtrat,
ſpäter an die Königl. Re erung ein. Beſchränkung des Petitions
rechts derſelben durch Herrn Vr. Kroſta. Die Lehrer erhalten
für ihre Betheiligung an der Petition einen Tadel in ibrer
Amtsführung Streichung des Tadels nur gegen Zurückziehung
ihrer Unterſchrift in Ausſicht zent

Ein Lehrer läßt ſich zur Zurückuahme ſeiner Unterſchriſt
beſtimmen durch die Verſicherung daß Niemand davon etwas
erſahren ſolle; nach wenigen Tagen iſt's ſtadtbekannt.

Einem anderen Lehrer wird der Uebertritt in den Ber
liner Schuldienſt vereitelt, weil er die Zurückiehnng ſeiner
Unterſchrift verweigert. Herr Or. Kroſta entläßt ihn mit
deregrebnng: „Jhre vorgeſetzte Behörde wird es Jhnen ge

enken.
1884. Willkürliche Herabſetzung des Anfangsgehalts von

1050 auf 900 mit welchen 7 junge Lehrer proviſoriſch ange
ſtellt werden. Am 1. October 1885 wiederum proviſoriſche An
ſtellung eines Lehrers, aber mit 1050 Beſchwerde der
7 früher Angeſtellten vom Magiſtrat abgewieſen; Berufung bei
der Königl. Regierung. Herr r. Amelung ſieht in dieſer Aus

übung des ſtaatsbürgerlichen Rechtes ſeitens der Lehrer „Unbot
mäßigkeit“ von Lenten, die kaum hier warm geworden“,

und fetzt deshalb in der Stadtverordnetenverſammlung vom
12. December 1885 ein beſonderes Probejahr für die neu ein
tretenden Lehrer durch, auch wenn ſie früher ſchon feſt angeſtellt

waren.
Angriffe des Stadtſchulraths auf die Privat-Wittwenkaſſeder Lehrer des Stadtgymnaſiums. Zurückweiſung deſſelben

durch den Profeſſor Dr. Jonas in dem Artikel „Die Wiltwen-
kaſſe des Ftadtg en Herr Dr. Kroſta“ in der „Pomm.
Reichspoſt“. Gleichzeitiges Eintreten deſſelben für die in den
Artikeln „Zur Steuer der Wahrheit“ belenchteten Thatfachen,
obgleich der Verfaſſer ihm unbekannt war. Stadtver-
ordnetenſitzung vom 37. Mai 1888: Antrag des Magiſtrats auf
Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen Profeſſor Dr. Jonas
bei der Königlichen Behörde. er der Stadtverord
neten und Vertrauensvotum für den Stadtſchutrath Dr. Kroſta
auf Antrag des Dr. Amelung!

Geſuch einesJ alten Lehrers um Geldunterſtützung zu einer
Badereiſe im Jahre 1891. Ablehnung durch die Stadkverord-
neten. Gewährung der Mittel für den Kranken durch den
Unterrichtsminiſter und einen edlen Menſchenfreund, dem der
Voragn aus der Preffe bekannt geworden.

Wie man ſieht, kommt der Grundſatz unſerer Frei-
ſinnigen: „Richtet euch nach meinen Worten, aber nicht
nach meinen Thaten“, auch in der Haltung der Stettiner
Stadtverordneten gegenüber den Lehrern trefflich zum
Ausdruck. Die „Pommerſche Reichspoſt“ hat daher nicht
Unrecht, wenn ſie ſchreibt Und dieſe Leute beſchließen
Petitionen gegen die Beſchränkung der Rechte und Frei-
heiten der Lehrer durch das neue Volksſchulgeſetz!“

Ueber die Verhängung des Belagernugs-
zuſtandes in ElſaßLothringen

iſt, wie ſchon in Kürze erwähnt wurde, dem Reichstag ein Ge
ſetzentwurf zugegangen. Seine Hauptbeſtimmungen ſind:

„„Jm Falle eines Krieges oder wenn der Ausbruch eines
Krieges drobt, kann bei Gefahr eines feindlichen Angriffs jeder
kommandirende General den ihm unterſtellten Korpsbezirk oder
Theile deſſelben in Belagerungszuſtand erklären. Die gleiche
Befugniß ſteht dem Kommandanten (Gonverneur) einer Feſtung
für deren Bereich zu. Auch außer dem Falle des S 1 kann für
den Fall eines Aufruhrs, bei dringender Gefahr für die öffent
liche Sicherheit, der Belagerungszuſtand erklärt werden. Die
Erklärung geht vom Statthalter aus, kann aber vorläufig, vor
behaltlich der durch den Statthalter nach Anhörung des komman-
direnden Generals auszuſprechenden rege oder Beſeiti
gung, in beſonders dringenden Fällen rückſichtlich einzelner Orte
oder Landestheile durch den oberſten Militärbefehlshaber in
denſelben auf den Antrag des Bezirkspräſidenten oder des Kreis
direktors wenn jedoch Gefahr im Verzuge iſt, auch ohne
dieſen Autrag erfolgen. Jn Feſtungen geht die vorläufige
Erklärung des Belagerungszuſtandes vom Kommandanten (Gon-
verneur) aus. Die vollziehende Gewalt geht auf die Militär
befeblshaber über. Die Civilverwaltungs- und die Gemeinde
behörden haben den Anordnungen der Militärbefehlshaber Folge

verantwortlich
Wie die Begründung hervorhebt, iſt ſchon ſeit Jahren,

namentlich von militäriſcher Seite wiederholt auf das Bedürfniß
hingewieſen worden, das in Elſaß Lothringen geltende Recht

nach der Richtung t vervollſtändigen, daß dort für Zeiten un
erwarteter kriegeriſcher Ereigniſſe oder innerer Unrnhen die
Herbeiführung eines Verhältniſſes, wie es mit dem Kriegs oder
Belagerungszuſtande verbunden iſt, erleichtert werde. Allerdings
gilt für ElſaßLothringen wie für das ganze Reich, mit Aus
nahme von Bayern, der Artikel 68 der Reichsverfaſſung wo

nach der Kaiſer in der Lage iſt, wenn die öffentliche Sicherheit
bedroht iſt, jeden Gebietstheil in Kriegszuſtand zu erklären und
damit die im preußiſchen Geſetz über den Belagerungszuſtand
vom 4. Juni 1851 geregelten Rechtsfolgen, insbeſondere den
Uebergang der vollziehenden Gewalt an die Militärbefehlshaber,
herbeizuführen. Auch könnte in ElſaßLothringen zur Zeit noch
das franzöſiſche Geſetz „sur ètat de siége“ vom 9. Auguſt 1849
Anwendung finden, welches neben dem landesherrlichen Rechte
auch eine Befugniß der Kommandanten befektigter Plätze
(„places de guerte et postes militaires“) zur wenigſtens provi-
ſoriſchen Erklärung des Belagerungszuſtandes anerkennt. Endlich
hat der Kaiſerliche Statthalter in ElſaßLothringen auf Grund
der ihm durch den 5 2 des Geſetzes vom 4 Juli 1879 in Ver
bindung mit 8 10 des Gefetzes vom 30. Dezember 1871 ver-
liehenen außerordentlichen Vollmachten die Befugniß, bei Ge
fahr für die öffentliche Sicherheit alle ihm zu deren Anwendung
erforderlich ſcheinenden Maßregeln zu treffen, namentlich die für
den Fall des Belagerungszuſtandes durch das Geſetz vom 9.
Auguſt 1849 den Militärbefehlshabern zugewieſenen Gewalten
auszuüben.

Jedoch können dieſe Mittel zur Sicherſtellung der öffent
lichen Ruhe und Sicherheit bei den beſonderen Verbältniſſen
dieſes Grenzlaudes nicht für ausreichend erachtet werden ins
beſondere nicht für den daß in überraſchender Weiſe die
Nothwendigkeit eintreten ſollte, den Kriegszuſtand für weitere
oder beſchränkte Gebietstheile zu erklären. In einem ſolchen
Folle liegt die Möglichkeit nabe, daß die ſeitens des Kaiſers zu

vollziehende Erklärung des Kriegszuſtandes durch irgend welche
Umſtände eine Verzögerung erführe, deren Folgen ſich jeder
Berechnung entziehen. Die von dem Statthalter ausgehenden
Maßregeln würden andererſeits, wenn ſie auch im übrigen
einer Erklärung des Belagerungszuſtandes gleich kämen gerade
diejenige Wirkung nicht haben, die für die an erſter Stelle in
Betracht kommenden militäriſchen e die weſentliche iſt,
nämlich den Uebergang der vollziehenden Gewalt auf die
Militär Beſehlsbaber. Das Bedürfniß hierfür iſt aber in Elſaß
binnen daſſelbe, wie etwa in den preußiſchen Grenz Pro

izen.

Aus dem Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(21. Sitzung vom 25. Februar 1892, Vorm. 11 Ubr.)
Die Berathung des Etats wird fortgeſetzt beim Gtat der

u r iehe n on u umiedin r n, le eunAusſidenng der Stoebe ſhe eiee gelber hart fette
ur Hebung der Erwerbsverbältniſſe dringend geboſen ſei.
amentlich die Ausführung des Dortmund anals harre
nſerahdeeeler San le Die Verzögerung des Dort

rektor ul Die Verzögerung ortmund-Ems-Kanals habe darin ihren Grund, daß eine Aus

118 Lehrer reichen im Jahre 1882 gegen harte Neuerungen J

zu leiſten. Die letzteren ſind für ihre Knordunngen perfönlich

führung vehelben in Dimenſionen geblank werde; de
Landtage werde eine Denkſchrift darüber zugehen.

Beim Gebalt des Miniſters bittetAbg. Herold (Eentr.ſ neben dem Dortmund-EmsKonal
eine Chauſſeen anzulegen, bezüglich deren der Regierungsvertreter
ſich auf ſeine vorjährigen Erklärungen beruft.

Von dem ANög. Kranſe (nat.-lib.) wird die Reaulirung
des oberen Pregel und des maſuriſchen Kanals, von dem Aba.
Sombart (nat.-lib.) die Anlegung eines Kanals zwiſchen
Trebel und Recknitz angeregt. Die Koſten des letzteren ſtellen

ſich für Preußen nach einer Mittheilung des Miniſterial-
Direktors Schul tz auf 1,227,000

Es werden dann noch eine Reihe lokaler Wünſche über
Ausbau von Waſſerſtraßen und Chauſſeen zur Sprache gebracht
und das Gehalt des Miniſters bewilligt-

eim Kapitel „Bauverwaltung“ bittet
Abg. v (Centr.) die Raugverhältniſſe der Bau

beamten zu verbeſſern. Nachdem dann noch
Abg. von Chriſten (freikonſ.) die einſeitig von den

Landrälben angeordneten Eisſprengungen zur Sprache gebracht
hat werden die Gehälter der Banräthe und Baninſpektoren
bewilligt.Die Keuforderungen von 117450 für 5 Landmeſſer 27

techniſche Sekretäre und 40 Bauſchreiber werden ebenfalls be

willigt. xh Maßregeln betr. Abwendung und Bekämpfung von
Hochwaſſer und Eisgeſahr ſind 85 000 eingeſetzt.

Abg. von Neumann (konſ.) weit auf die unglückliche
Lage der Anwohner der unteren Oder bin; auch jetzt ſtänden
wiedex die Ortſchaften unterhalb Eüſtrin unter Waſſer. Die
Urſache lege darin daß die Strombauverwaltung bei ihren
Arbeiten nur auf die Intereſſen der Schifffahrt Rückſicht nehme.
Durch die Arbeiten ſei der Waſſerſpiegel um 22—3 Fuß er
böht r Es ſei an der Zeit, daß die Regnlirnng vorge-
ommen werde.e S t Zart daß der Angelegenbeit

e Aufmerkſamkeit zugewandt werde. ßAbe von Buddenbrock (konſ.) erhebt die gleichen
Klagen für die mittlere Oder. Jm Kreiſe Glogau ſei die Ode
in 48 Stunden um 5 Fuß geſtiegen; das Fallen derſelben habe

14 Tage gedauert. StDie Ken wird bewilligt.
In Beobachtungen und Unterſuchungen de Hochwaſſer

verhältniſſe ſind 42 000 Mark ausgefetzt, welche ebenfalls bewil-
ligt werden.

Die einmgligen Ausgaben rufen nur wenige Debakte hervor
es de r echt bei den Aenßernngen der Abgeord-
neten um lokale Jntereſſen.

Zum Neubau der Geſchäftsgebände ſür beide Häuſer des
Landtages werden 300 000 M. als erſte Baurate gefordert: dieBudselkommiſſion befürwortet die Annahme des Titels und
ſchlägt vor, daß für die Ausführung des Baues eine Commiſ
ſion eingeſetzt werden ſolle, welcher auch Mitglieder des
Hauſes und unter allen Umſtänden der Bureandirektor angehö-

ren ſollen. gesDer Titel wird mit dem Antrage der Commiſſion ge
nehmigt-b Felkiten wird entſprechend dem Antrage der Kommiſſion

die Forderung von 70 000 Mk. für den Neubau eines Dſeuſt-
gebäudes für die Weichſelftrombauverwaltimg in Donzig.

Jm Uebrigen werden die einmaligen Ausgaben ohne De

batte genehmigt. u ere Sibung Freitag, 11 Uhr Etat des Miniſteriums für
Handel und Gewerbe und der Anſiedlungskommiſfion.

Straßendemouſtrationen von Arbeitsloſen
in Berlin

wurde am geſtrigen Tage mehrfach verſucht. Dieſelben begannenſchon am 2 hihütage in verſchiedenen Stadttheilen. Nach
Schluß der von den Beſchäſtigungsloſen des Bangewerks in der
Brauerei Friedrichshain veranſtalteten Verſammlung, zogen ge
ſchloſſene Trupps dis zu einer Stärke van 400 bis 500 Mann
nach dem Eentrum zu. Die größte Menge ſammelte ſich auf
dem Alexanderplahe. Sehr bald aber ſchritten Schutzmann-
ſchaften zu Fuß und Pferde unter Führung mehrerer Offiziere
ein und fäuberten den Platz. Die Demonſtranten zogen nach
verſchiedenen Richtungen a. Ein Trupp von etwa 200 Mann.
meiſt 16 bis 17jährige Burſchen, bewegte ſich ſingend und johlend
und unter deu Ken „Arbeit „Wir haben keine Arbeit! Wir:
verlangen Arbeit!“ und dergleichen mehr die Prenzlauerſtraße
hinab zum Prenzlauer Thor. Eine andere etwa 300 bis 490
Köpfe ſtarke Menge begab ſich in ähnlicher Weiſe in den Luſt
garten, um vor dem Königlichen Sebloße demonſtrirend vor
überzuziehen. Der lebhafte Verkehr der Paffanten ließ hier die
Menge vorübergehend fo groß werden, daß der Fuhrverkehr
kurze Zeit ſtockte. Die Polizei erſchien auch hier bald auf dem
Plane, trieb die Demonſtranten nach den Linden zu und jagte
ſie von dort auseinander. Widerſtrebende Ekemente wurden
verhaftet.

Ein Telegramm meldet des Weiteren vom geſtrigen Tage
Abends sh. Uhr hatte fich ein etwa 200 bis
300 Mann zählender Haufen Beſchäftigungs-
koſer am Brandenburger Thor angeſainmelt,
augenſcheinlich in der Abficht, zu demonſtri-
ren. Sie geriethen aber unter ſich in eine

Schlägerei und wurden von der Polisei zer
ſreut. Eine andere Depeſche berichtet: Die Arbeits
loſen ſehten, die Krawalle fort. Truppsdurchziehen die Linden, die Charlottenſtraße
die Kaiſer Wilhelmſtraße u. ſ. w. Jm Nord-
und Oſtviertel iſt die. Aufregung groß. Jn
der Weißenburgerſtraße wurde eine Schänke
demolirt: in der Marküus-, Blumen, Koppen-
und Rüäüdersdorferſtraße wurden viel Ladenfenſter e Um n r wurde dieganze Schutzmannſchaft confignirt.Ein uns heute früh zugehe der Drahtbericht erzählt Abends
gegen 6 Uhr fanden erneuerte Ruheſtörungen im Frankfurter
und int Köpeniker Stadttheil ſtatt. Trupps von mehreren
Hunderten ſlürmten verſchiedene Bäcker und Schlächterläden,
zertrümmerten etliche Schaufenſter und raubten die ausgelegten
Waaren Es kam zu wiederholten Sſcharwätzeln
zwiſchen der Polizei und, den Ruheſtörern.Die Polizei war genöthigt, mit flachenKlingen einzuhauen. Gegen 10 Uhr gelang
es endlich der Polizei, die Ruheſtörer zu zer
ſtrenen und die Rude herzuſtellen.

Aus Nah und Fernu.
Stuttgart war geſtern anläßlich des Geburtstages des

Königs reich beflaggt. Ein feſttägliches Straßentreiben war zu
beobachten. Es fanden in allen Kirchen Feſtgottesdienſte ſtatt.
die ſtark beſucht waren. Beim Zapfenſtreich oin Abend zuvor
war eine taufendköpfige Menge vor dem Wilhelmsplatz ver
ſammelt und brachte dem König lebhafte Hochrufe dar-

Die Erhöhung des Steuerertrages. Auf Grund
des neuen Stenergeſetzes (Selbſteinſchätzung' wird ſich in der
Sead n der e rgrkertragz nach den bisherigen Schäßunge
um etwa o erhöhen.Konſekration. Jn Paderborn bat am geſtrigen Vor
mittag 10 Uhr die feierliche Konſekration des Biſchofs Simar
durch den Erzbiſchof Krementz von Köln unter Aſſiſtenz des
Biſchofs Diugelſtad von Münſter und des Weihbiſchofs
Dr. Gockel von Paderborn ſtattgefunden. Abends zuvor war
dem Biſchof Simar ein großer Fackelzug dargebracht worden,
an welchem 3000 Perſonen theilnahmen. Donnerstag Nach-
mittag fand ein ofſſigzielles Feſteſſen zu 169 Gedecken ſtatt. am
Abend war die Stadt feſtlich belenchtet. Der Oberbräſident
Studt von Weſtfalen, der Oberpräſident von PommerEſche von

ſen, der Regierungspräſident von Pilgrim von Minden
und der Regierungspräſident Winzer von Arnsberg wohnten
der Feier bei. Das Wetter war prachtvoll, die Stadt und der
Dom hatten glänzenden Feſtſchmuck angelegt. Zahlreiche
Fremde waren zur Theilnahme an den Zeierlichkeiten einge

en.Melchior Farkas, der Held des Temesvarelgotkor deſto erwerkſtätte des Szege



J 980 000 an eine engliſche Actiengeſellſchaft ver

diner Gefängniſſes zum Erfinder geworden. Vor kurzer Zeit
bat er einen Zündhölzcheubehälter konſtruirt, der beim Dru
guf eine geheime Feder das angezündete Reibhölzchen präſentirt.
Farkas hat in den letzten Tagen wieder eine Erfindung gemacht.
welche als etwas ganz Beſonderes geſchildert wird. Sie beſteht
Dm einem hölzernen Raſirmeſſer, das durch Schrauben mit einer

olzkonſtruktion in ringe Farkas hat mit ſeiner
Erfindung die geſammten Sträſflinge, 141 an der Zahl, im Ver-
la ufe einer Stunde raſirt. Ein Raſeur ſoll Farkas
bereits achttauſend Gulden für die Ueberlaſſung der Erfindung
an geboten haben.

Das 1 engliſche Etabliſſement Weſt Cum-
berland Jronwörks hat ſämmtlichen Arbeitern auf den
27. d. M. ihre Entlaſſung gegeben. Der Betrieb der Werke

ird, mit Rückſicht auf das völlige Darniederliegen der engli-
en Eiſeninduſtrie, bis auf weiteres eingeſtellt.

Aus der Provin Sachſen und ihrer Umgebung.
er Rachdruck unferer Original-Correſpondenzen iſt nür mit deutlicher Quellen-De augab: geſtattet.

S Querfurt, 25. Februar. (Jn der letzten Sitzuug
des landwirthſchaftlichen Vereins Querfurt) wurde
an Slelle des Herrn Bauquiers Wachsmuth hier Herr Fabrik-
direktor Dr. Bergmann als Kaſſirer gewählt. Sodann hielt
Herr Paſtor Könnicke-Kl.-Eichſtädt, einen ſehr intereſſanten
Vortrag über Rittergut und Bauernhof in ihren früheren Ver
bältniſſen“. Erx wies darin auf die alte Dorfgemeinde, ihre
Verfaſſung, ihre Rechte und Pflichten e. hin und führte aus.
daß zwiſchen den Rittergntsherren und den Dorfinſaſſen in
früherer Zeit ein Verhältniß wie zwiſchen Herren und Unter
jhanen geweſen wäre und die Güter Frohn- oder Edelhöfe
enannt wurden. Der Edel- oder Grüundherr hatte die Pflichteuien Unterthanen Polizei und Gerichtsſchutz Je gewähren.

Dafür mußten ſie Frohndienſte am Herrenhofe verrichten,
Naturakabgaben leiſten und Geld zablen, bis 1848 von vielen
Orten der Frohndienſt aufgekündigt und in Renten. ſogenaunte
Reallaſten, abgelöſt wurde. Daran ſchloß der Referent einen
Ueberblick über Weſen, Entſtehung, Rechts und Pflichtverhält-
niſſe der Grund oder Gerichtsherrſchaften im Allgemeinen, und
jprach eingehend über die alte Grundherrſchaft Vitzenburg
und ihre Hinterfaſſen. Zuletzt referirte Herr Lucke- Halle
über „Einfluß der des Düngers auf die Erträge
der Zuckerrüben“, wobei er vorſchlug, den größeren Theil des
Düngers] unterzupflügen und nur einen kleinen Theil bei der
Beſtellung einzueggen-

S LKisleben, 25. Febr. (Examen.) Geſtern Abend
fand die 1. Lehrerprüfung hierſelbſt am Königlichen Seminare
ihren Abſchluß. Sämmtliche 31 Examinanden 30 Seminariſten
und ein Auswärtiger beſtanden die Prüfung und erhielten durch
Herrn Geh. Regierungs und Schulrath Haupt Lehrerſtellen
angewieſen. Heute iſt die Aufnahmeprüfung zum Seminar.

Eisleben, 26. Febr. (Prüfungen. Mansfelder
Fechtverein.) Unter dem Vorfitze des Geheimen Regierungs
ünd Schulrathes Dr. Troſien fand geſtern am ſtädtiſchen
Realprogymnaſinm und heute am Königl. Gymnaſium die Ab-genasprüfang ſtatt. g. letzterer re beſtanden von 6 Abi-
kurienten 3 die Prüfung. Der feit 8 Jahren beſtehende
Mansfelder Fechtverein beſteht jetzt aus 445 Fechtſchulen
mit 1616 Mitgliedern. Das Vermögen des Vereins beträgt
15 110 83

S Nordhaufen, 25. Febr. (Stadtraths-Candidaten.)
zu der durch Weggang des Stadtraths Ancker erledigten hie-
igen Stelle eines beſoldeten Stadtrathes haben ſich (die Melde-
riſt iſt am 22. d. M. abgelaunfen) 14 Bewerber gemeldet, näm
lich 1 Stadtrath, 1 Regierungsaſſeſſor, 3 Rechtsauwälte und

Gerichtsaſſeſſoren. Die Stelle iſt mit 3300 Jahresgehalt
zusgeſchrieben worden.

Weißenfels, 25. Februar. (Die Stadtverord-
Leten) verabſchiedeten in ihrer geſtrigen Sitzung mehrere
Etats. Derjenige der Gasanſtalt balancirt mit faſt 90 000
und giebt an die Kämmereikaſſe die anſehnliche Summe von
28 000 .4 als erfreulichen Ueberſchuß ab. Der Etat des erſt ſeit
Neujahr dem öffentlichen Betriebe übergebenen Schlachthauſes
konnte auf Erfahrungen nicht aufgebaut werden, er ſchließt mit
38 060 ab. Anläßlich eines Geſuches des Lederhändlers
Mundt, auf dem Schlachtviehhofe ein Comptoir und einen
Schuppen erbauen zu dürfen, dem die Verſammlung dem
Magiſtrats Antrage entſprechend r gab der Magiſtrat
die Erklärung ab. daß er ſeinerſeits guch anderen Gewerbe-
treibenden auf Anſuchen eine ähnliche Erlaubniß ertheilen würde,
und daß der verfügbare Raum noch für 10 ſolcher Anlagen
vorhanden ſei. Der Kurs der am 1. April zu begebenden
100 000 vierprozentiger Stadt- Anleibe wurde in
z inſimmnns mit dem Magiſtratsvorſchlage auf 101 feſt
gefetzt.

O Defſſan, 25. Febr. (Von dem Herzoglichen Schwur-
zericht) wurde der Arbeiter Hermann Borſchel in Bernburg
vegen Mordverſuchs zu einer Zuchthausſtrafe von 2 Jahren
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3
der verurtheilt. Der Angeklagte hatte in der Nähe von
ernburg uach vorangegangenem Wortwechſel mehrmals auf

einen Abdeckereigehülfen geſchoſſen, ohne aber denſelben zu ver
vunden. Sodann wurde verhandelt gegen den Arbeiter Leo-
pold Lindau hier wegen Meineids. Lindau hat bei Leiſtung
des Offenbarungseides ein unvollſtändiges Vermögensverzeichniß
überreicht. Er wurde P e Falſcheides zu einer
ſechs monatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Wegen Sitt-
lichkeitsverbrechens hatte ſich ſchließlich der Arbeiter Joh.
Makilla aus Kasparns (Kreis Pr. Stargard) zu verant
worten. Das nach Wiederherſtellung der während der Verhand
lung ausgeſchloſſenen Oeffentlichkeit verkündete Urtheil lautete
zuf 12 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt. Die letzte
Verhandlung dieſer Schwurgerichtsperiode findet morgen und
äbermorgen ſtatt und war gegen 25 zum größten Theil pol-
niſche Arbeiter wegen Landfriedensbruchs.

r. Ans dem Fürſtenthum Reuß j. L. 25. Febr. (Günſtige
Finanzlage.) Der den Landtagsmitgliedern jetzt bereits
pugeſtelte miniſterielle Rechenſchaftsbericht über
die Finanzjahre 1887/89 weiſt gegen den Voranſchlag einen
Beſammt-Ueberſchuß von 1 469 183 nach. Die Ge
ſammtPeehrausgabe des Fürſtenthums für Reichszwecke betru
värend dieſer Etatsperiode 560 435 indeſſen ſteigerten ſi
auch die Mehreinnahmen an den Ueberweiſungen der indirekten
Steuern und zwar in noch höherem Grade: ſie beziffern ſich
nämlich aus dem Ertrage der Zölle, der Tabaks- und der
Branntweinſtener auf 788 935 .4 und aus dem Antheile an den
n r r u. ſ. w. auf 88578 .4. An den zumrſatz für Hebungs und Verwaltungskoſten dienenden Tantièmen

von Verbrauchsſteuern und Stempelabgaben iſt ein Ueberſtieg
des Etats von 52 330 .4 erzielt worden. Von den inländiſchen
nen haben die Juſtizſporteln ein Mehr von 124 091 .4
erbracht.

Der R as San b VohwinkDer Regiernngsaſſeſſor erenberg in Vohwinkelſt zum Landrath des Kreiſes Meitmann e worden.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Nord da ſen, 25. Februar. Der Auffichtsrath der

Uetien- Geſellſchaft für Tapetenfabrikation deſchloß heute, der
Seneralvexſammluug bei ſehr reichlichen Abſchreibungen die Ver
Wbeilung einer Dividende von 7 Prozent vorzuſchlagen.

Neue 3p roz. Reichsanleihe. Der „Reichsan
eiger“ ſchreibt: Auf die neue 3proz. Reichsanleihe im Nominal-
etrage von 160 Millionen Mark ſind laut Subſcriptionsbe-

dingungen bis zum 27. d. M. 40 Millionen alſo ein Viertel,
abzunehmen, Es ſind jedoch bereits rund 150 Millionen Mark
vellgezahlte Jnterimsſcheine, alſo faſt der ganze Anleihebetrag,
abgenommen.

Neue Gründungen e. Die Maſchinenfabrik
ß orm. Georg Dorſt in Oberlind (SachſenMeiningen)
ſt mit 250 000 Cgpital in eine Actiengeſelſchaft umgewandelt
orden. Das Mefſingwalzwerk mit Kinderſpieluhr
abrikgtion von Gebr. Thiel in Ruhlag iſt kant t Tabl.“

auſt wor 1

Altenburg-Zeitzer Eiſenbahn. Jm November
1891 betrug die Brutto- Einnahme 83 835,64 .4 5625 11
Seit dem 1. Jannar bis 30. November würden 54 545,46
mehr eingenommen als in derſelben Zeit des Vorjahres.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 26. Febrnar. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Myslowitz. Bei der geſtern ſtattgehabten Eiſenbahn
kataſtrophe bei Moldrow wurden 5 Soldaten getödtet und
21 Soldaten verwundet. Von den Paſſagieren des Per-
ſonenzuges ſind 2 ſchwer verwundet. Die übrigen kamen
mit leichten Verletzungen davon.

Bremen. Der neue engliſche Stahldampfer, Sompetegch“
mit 1662. Tonnen voller Zuckerladung von Java nach
Hongkong unterwegs, iſt mit Mann und Maus in der
chineſiſchen See untergegangen.

Belgrad. „Narodni Dnevinik“ meldet: Wie in
radikalen Kreiſen verlautet, will die Regierung nach Ge-nehmigung des Budgets die Skupſchtina anſtoſen, um

einen weiterem Riß in der radikalen Partei vorzubengen.

Fraukfurt a. M., 25. Februar. Einem Telegramm
der Frankfurter Zeitung“ aus Kaiſerslautern zufolge iſt
der Tunnel am Heiligenberg zwiſchen Kaiſerslautern und
Hochſpeyer, nachdem ein Schnellzug denſelben ſoeben paſſirt
hatte, eingeſtürzt. Man vermuthet, daß 7 Arbeiter
verſchüttet ſind.

Königsberg i. Pr., 25. Februar. Der Magiſtrat
beabſichtigt zuſammen mit den Stadtverordneten eine Pe
tition gegen das neue Polizeikoſtengeſetz an den Landtag
abzuſenden.

Petersburg, 25. Februar. Gutem Vernehmen nach
hat ſich der Kaiſer gegen die vorgeſchlagene Aufhebung
des Miniſteriums der Verkehrsanſtalten ausge-
ſprocheu; als für den fraglichen Miniſterpoſten in Ausſicht
genommen wird uenerdings der Prinz Alexander von Ol-
denburg genannt.

Petersburg, 25. Februar. Die Angelegenheit
wegen Lieferung ſchlechten Mehls für die Peters-
burger Munizipalität hat geſtern damit ihren Abſchluß ge-
funden, daß die Stadtverordneten ein Tadelsvotum gegen
die Stadträthe Niemann und Jablonski beſchloſſen.
Von einer Verweiſung der betreffenden Stadträthe vor
das Gericht wurde abgeſehen, da die Mitglieder des Stadt-
amtes das für das ſchlechte Mehl verausgabte Geld erſetzt
hatten. Der Mehllieferant Puchert befindet ſich noch in
Unterſuchnng.

Nach einer amtlichen Bekannkmachuug ſollen in der
ruſſiſchen Feſtungsartillerie neue ſchnellfenernde Poſitions-
Stahlgeſchütze mit einem Kaliber von 57 Millimeter ein
geführt werden.

Sofig, 25. Februar. Der ehemalige Finanzminiſter
Sallkabaſcheff iſt zum Juſtizminiſter ernannt worden.

Danzig, 25. Febr. Der weſt preußiſche Provinzial Landtag
beſchloß heute mit großer Majorität, die Mittel für die
weſt preußiſche Gewerbekammer nicht mehr zu
bewilligen. Der Regierungskommiſſar erklärte, daß er kein
Jntereſſe hätte, ſür die Bewilligung einzutreten Ferner wurden
die bei der Ferſenauer Melioration durch die ſtrafbaren Haud
lungen des früheren Landesdirektors Dr. Wehr der Provinzial
Hilfskaſſe verloren gegangenen 116 084 .4 einſtimmig nieder-
geſchlogen. Dieſelben ſollen aus dem Reſervefonds und dem
Jahresüberſchuß gedeckt werden.

ien, 25. Febr. Dem „Fremdenblatt“ zufolge iſt zwiſchen
dem Landespräſidenten der Bukowina Grafen Pace und dem
Landeshauptmann Baron Waſſilko, die ſich infolge perſön
licher Zerwürfniſſe ihre Zeugen geſendet hatten, geſtern ein den
Ehrenhandel beſeitigender gütlicher Ausgleich erfolgt.
Die Mandatsniederlegung von 15 deutſchen, rütheniſchen und
polniſchen Landtagsabgeordneten der Bukowina, welche erfolgte,
um durch die Beſchlußunfähigkeit des Landtags die Auflöſung
deſſelben und damit den Ablauf der Amtszeit des rumäniſchen
Landeshauptmanns Waſſilko herbeizuſühren, iſt dagegen bis jetzt
aufrecht erhalten worden.

Wien, 25. Febr. Das Herrenhaus nahm in ſeiner
beutigen Sitzung, entgegen dem Beſchluſſe des Abgeordneten-
hauſes, die Vorlage, betreffend die Aushülfe für die
Staatsbedienſteten in der urſprünglichen von der Re
gierung aufgeſtellten Ziffer von 500 000 Fl. au. Der Miniſter
r t Graf Taaffe erklärte ſodann den Reichsrath für

ertagt.
Peſt, 25. Februar. Alexius Bokroß und Graf Theodor

n wurden zu Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes
erwählt.

Sofia, 25. Februar. Ueber das gegen den bulgariſchen
Agenten in Conſtantinopel verübte Attentat meldet die „Agence
balcanique“: Amtliche Depeſchen aus Conſtantinopel berichten,
daß geſtern Abend 7 Uhr, als der bulgariſche Agent Dr. Vulko-
vich von mehreren Befuchen nach der Agentur zurückkehrte und
etwa noch 50 Schritte von der Hausthür entfernt war, ein un
bekanntes Jndividunm ihm einen Meſſerſtich in die linke Seite
in der Gegend der Lende verſetzte. Das Jndividuum ließ das
Meſſer in der Wunde ſtecken und verſchwand. Vulkovich hatte
bemerkt, daß der Menſch ihm folgte, hatte jedoch keinen Ver
dacht geſchöpft. Vulkovich zog ſich ſelbſt das Meſſer aus der
Wunde, rief „Mörder, Mörder“ und ſchleppte ſich noch bis zur
Agentur. Die letzten Nachrichten über das Befinden Vulkovich's
lauten, der „Agence balcanique“ zufolge, ſehr ernſt. Die Aerzte
conſtatirten eine Durchbohrung der Eingeweide, welche eine
Operation nothwendig machte, die auch ſofort erfolgte. Die
Nachricht von dem Attentat hat hier in allen Kreiſen den pein
lichſten Eindruck hervorgerufen.

Zur Lage in Frankreich.
Paris, 25. Februar. Der Senat und die Kammer

hielten heute kurze Sitzungen ab, die ohne Zwiſchenfall
verliefen. Die Kammer vertagte ſich bis zum Sonn
abend, der Senat bis künftigen Donnerstag.

Paris, 25. Februar. Rouvier hat es end
giltig abgelehnt, ein Kabinet zu bilden. Der
Präſident Carnot wird Nachmittag den Unterrichtsminiſter
er welcher der radikalen Partei angehört, zu ſich

erufen.
Paris, 25. Februar. Die Journale der radikalen

Partei greifen den Präſidenten Carnot heftig an, welcher
durch feine perſönliche Politik die Kriſis herbeigeführt habe

und dem neuen Kabinet feine eigene Politik an Stelle der
jenigen des Parlaments aufdrängen wolle. Einzelne poli
tiſche Kreife halten nunmehr nur eine radikale Kombination
mit Burgeois oder Briſſon für möglich.

Paris, 25. Februar. Soeben zirkulirt in den Cou
loirs der Kammer das Gerücht, die Kombination Bourgeois
ſei geſcheitert, weil Ribot ſeinen Beitritt verweigert Lonbet
ſei ins Elyſee berufen

Straßendemounſtrationen von Arbeitsloſen
in Berlin.

(Fernſprechnachricht der Hall. Ztg.)
Die Anſammlung der Arbeitsloſen dauerte bis in die

Abendſtunden fort. Größere Tumulte fanden im Oſten
der Stadt ſtatt. Ein Tanzlokal in der Weißenburgerſtraße
wurde demolirt, zahlreiche Fenſterſcheiben daſelbſt einge
worfen. Die geſammte Schutzmannſchaft war zum Nacht
dienſt beordert und für die nächſten 14 Tage wird al
Schutzleute kein Urlaub ertheilt. Abends mußten, hanpt
ſächlich in der Gegend des Friedrichshains, »Tumultuanter
mit blanker Waffe auseinander getriehen werden. Die
e der Verhafteten beträgt über 100. Der Kaiſer ließ
ich Nachmittags über die Vorfälle Bericht erſtatten. Die

Preſſe ohne Unterſchied der Parteiſtellung exmahnt
die Arbeitsloſen, ſich jeder Ausſchreitung und Ge-
getzesverletzung zu enthalten. Der „Vorwärts“ bezeichuel
die Berichte der bürgerlichen Preſſe über den Tumult der
Arbeitsloſen als aufgebauſchte Die ganze
Demonſtration ſei vom Janhagel Berlins, der bei keiner
Gelegenheit fehle, inſcenirt worden. An die Genoſſen und
alle ehrlichen Arbeiter richtet das Blatt die dringendſte
Mahnung, ſich in dieſer ernſten Zeit von allen auch nur
irgend wie verdächtigen Elementen auf das ſorgfältigſte
zurückznhalten. (Vergl. auch den beſonderen Artikel unter
derſelben Ueberſchrift auf Seite 2.)

Waſſerſtände.
bedeutet über unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wucht
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Wagren- nud Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 25. Februar. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwekzen pro 1000 Kilogr
loco feſt, Termine e Tonneun, Kündigungspreis Mk., loco 202
bis 222 Mk. nach Qualität, Lieferungsqunalität 206 Mk. bez., per dieſen Monat
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk., per April-Mai 204,5--206,25-—204,6 Mk. bez.,
per MaiJuni 206--206,5--206 Mk. bez., per JuniJuli 208--208,25--207,75 Mk. bez.„Noggen per 1000 Kilogr. loco ter Termine höher, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., loco 206.-218 Mk. bez. nach Qualität, Lieferungs
qualität 216 Mk. bez. inländiſcher feiner 216—217 Mk. ab Bahn ber per dieſen
Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per April-Mai 217,75--219,21
bis 218,25 Mk. bez., per MaiJuni 213,25--214,25-—213,5 Mk. bez., per Juni Juli
210--211,25--210,25 Mk. bez., per Juli-Auguſt Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ſlau, große und kleine 145-195 Mk. dez., Futter
gerſte 146--164 Mk. nach Qualität bez.

per 1000 Kilogr. loco feiner feſt, Termine höher, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 153-178 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 159 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher, mittel bis guter
155--164 Mk. bez., hochfeiner 173--174 Mk. ab Bahn und frei Wagen vbez., per
dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per FebruarMärz

Mk. bez, per April-Mai 155, 155,5--455 Mk. bez., per MaiJuni 155,75
bis 156,25--155,75 Mk. bez, per JuniJuli 156,25 157—-156,5 Mk. bez.

Nordhauſen, 25. Februar. Weizen 20,00—20,50. Mk., Roggen 21,90
21,50 Mk., Gerſte 15,00-416,00 Mk., Hafer 13,50 14,00 Mk.

Magdeburg, 25. Februar. (Gebr. Friedeberg.) Weizen fremdländ. 210--
225 Mk., Landweizen inländ. 206--214 Mtk., Weißweizen 206—-210 Mk. bez., glatter
t Sag 194—207 Mk., Rauhweizen 190 200 Mk., Roggen inländ. 204--214 Mk., fremdl. 215--222 Mk., Chevaliergerſte 176— 186 Mk., Keadgerſie 166 176

Mk., Hafer 154--164 Mk. für 1000 Kilogr.
Breslau, 25. Februar. Roggen per Februar 222,00 Mk., per April-Maf

220,00 Mk., per MaiJuni Mk.
Stettin, 25. Februar. Weizen feſt, loco 205--220, per April-Mai 218,00,

per MaiJuni 219,00. Roggen ſteigend, loco 200--210, per April-Mai 720,
per MaiJuni 2t9,(0. Pommerſcher Hafer neuer loco 150 160.

Köln, 25. Februar. Weizen hieſiger loco neuer 23,00, fremder loco
23,50, per März 21,55, per Mai 21,75. Roggen hieſiger loco 23,00, fremder loco
24,75, per März 22,70, per Mai 22,70. Hafer hieſiger loco 15,00, fremder

Mannheim, 25. Februar. Weizen per März 20,05, per Mai 21,90.
Roggen per März 21,40, per Mai 22,00. Hafer per März 14,30, per Mai 15,25.

aus urg, 25. Februar. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 210
bis 226. oggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 215--222, ruſſiſcher
loco feſter, neuer 190——194. Hafer feſt, Gerſte ruhig.

Wien, 25. Februar. Weizen per Frühj. 10,72 Gd., 10,75 Br., per Herbſt 9,60Gd., 9,63 Br. Raggen per Frühj. 10,26 Gd., 10,29 Br., per Herbſt 8,62 Gd,
8,65 Br. Hafer per Frühj. 6,53 Gd., 6,36 Br., per Herbſt Gd., Br.

Peſt, 25. Februar. Weizen koco ruhig, per Frühjahr 10,50 Gd., 10,52
t ren Gd., 9,28 Br. Hafer per Frühjahr s,90 Gd., 5,92 Br., per
herbſt Br.Paris, 25. Februar. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Februar 25,70,

per März 25,80, per März-Juni 26,10, per Mai-Auguſt 26,60. Roggen matt,
per Februar 18,90, per März- Auguſt 18,90.

Paris, 25. Februar. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per arm 26,76,per März 25,90, per MärzJuni 26,20, per Mai- Auguſt 26,60. Roggen ruhig
per Februar 19,10, per Mai-Auguſt 18,90.

Amſterdam, 25. Februar. Weizen per März 239, per Mai 246. Roggen
per März 223, per Mai 230.

Thalſen 95 t cafer ten. Gerſte ruhigb Sokden, 25. Februar. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten

New-York, 24. Februar. Rother Winterweizen loco 1087 g. Getreid
fracht 312. Rother Weizen per Februar 106, per März 10594, ver Ap
105 per Mai 104 g.

Weizen unverändert. Roggen behauptet

Zucker
Magdeburger Börſe.

I. Preiſe für greifbare Wasre.
A. Mit Verbranchöſteuer.

24. Februar. 26. Februar.
Brodraffinade I. 29,75 Mk. 29,75Brodraffſinade II, 29,50 Mk. 29,50
Gem. Rafindade 29,25-—-29,75 Mk. 29,26 29,75
Gem. Melis I. 28,00 28,26 Mk. 28,00 28,26Kriſtallzucker I. 28,00--28,50 Mk. 28,00--26,50
Kriſtallzucker II. Mk.Tendenz am 25. Februar. Ruhig.

B. Ohne Verbrauchsſteuer.
otizlos

b, frei an Bord Hamburg.
Ab Stationen.

26, Februar

S

a 24. Februar.Granulirter Zucker
Kornz. Rend. 92 19,00--19,10 M. 19,00--19,10
Kornz. Rend. 88 18,00 18,20 M. 18,00 18.
Nachpr. Rend. 759 14,70--16,00 M. 14,40--16,

Tendenz am 25, Fehruar. Ruhig.
11. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Prodaukt,

abzüglich Steuervergütung.
a, frei auf er agdeburg,Februar bez., 14,32 Br., 14,30 Gd. März 14,36--, 32 de 77

14,30 G. April n be 14,60 Br., 14,45 G. Mai 14, 14,
Br., 14,60 G. Juni 14,72 bez., 14,75 Br., 14,70 G. Junibez. Br., Gd. Juli 14,82 bez., 1487. Br., 14,82 s Au
14,90 bez., 14,97 Br., 14,92 G. Oktober Dezember vbez., 13,10
13, Gd. Tendenz Behaußtet.

Bß. Granulirter Zucker.
Frei an Bord Hamburg.

Februar bez., Br., Od. TendenzDie Aelteſten der Kaufmannſchaſt
Hamburg, 25. Februar. (Nachmittagébericht.) Rüben- Rohzucker 1. Pro

dult Baſis 88 Proc. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver Fe
bruar 14,32, ver März 14,35, per Mai 14,65, ver Auguſt 14,97. Tendenz
Stetir aris, 25. Februar. (Telegramm.) (Schkußbericht.) Rohzucker 88 Procent
ruhig, loco 38,50 à Weißer Zucker matt, Nr. 9 per 100 Kilgramm ber Fe
bruar 39,37, per März 39,82, per März- Juni 40, per Mai Auguſt 40,50.

London, 25. Februar. (Telegramm.) 99 Prec. Javazucker loco 16, ruhig,
Rübeu- Rohzucker loco 14,25 ruhig.

affee.
Havre, 25. Februar. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kain NewYork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Zies ſet
Havre, 25. Februar. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten Telegramm von

Peimaun, Ziegker u. Co.) Kaffee good average Santos per März 99, per Mai
87,75, per September 82,50. Unregelmäßig.

Hamburg, 25. Fehruar, Nachmittags. Good average Sankos per März
67,50, per Mai 67,25, per September 64,25 per November 81,76. Ruhig.

Amſterdam, 25. Februar. (Telegramm.) Java- Kaffee good ordinary 54,0
New-York, 24. Februar. (Telegramm. Kaffee (Ro Nr. 7 low ordinarſ

per März 13,42, per Mai 12,82.
Petroleunm.

Berlin, 25. Februar. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per t0
kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündgungepels Mark. Per dieſen Monat Mark.

Stettin, 265. Febrnar. Petroleum loco 11,
2 Dremen, 26. Februar. Rofßnirtee Vetrelgum ſchwach, loco 6,50 Vr



Hamburg, 26. Sprnar. Petroleum ruhig. Standard white loco 6,35 Dr.,
Per Januar-März 6,15 Br.

Antwerpen, 25. Februar. Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirted
Type weiß, loco 16, bez., 16, Br., per Februar 16, Br., per März 18,50
Dr., per Septembder- Dezember 16,10 Br. Ruhig.New York, 24. Februar. (Telegramm.) die nirtes Petroleum Standard white

in Rew-York 6,40 0,0 Gd., do. Standard white in Philadelphis 6,35-00,0 Gd.
Rohes Pekroleum in NewHork 5,75, do. Pipeline Certificates per Februar 58,80.
Ziemlich feſt.

Spiritus.
Spiritus mit 50 Mark Verbraucheabgake per 160

Gekündigt Liter. Kündigungs
Berlin, 25. Februar.

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles.
preis k. Loco ohne Jaß 65,03, per dieſen Monat ß

Spiritus mit 70 Mark Verbraucheabgabe. Termine höher. Gekündigt
0. 0 Liter. Kündigungépreis Mark. Leco mit Faß Mark, perdieſen Monat 45,07 bez., per Fekruar- März bez., ver

März April bez., per April- Mai 46, 46,4 -46,2 bez., per MaiJuni 46,3
46,5 46,3 bez., per Juni-Juli 46,7 46,8- 46,7 bez., per Juli- Auguſt 47,1-47,3
47,1 bez., per AuguſtSeptember 47,2—47,4—47,2 bez., per September- Oktober

44,8--45,0-4,8 bez.
Stettin, 20. Februar. Spiritus feſt, loco ohne 50 Mark Konſumſteuer

mit 70 Piart Konſumſieuer 44,40, per April-Mai 45,50, per AuguſtSep
tember 46,80.

Spiritus loco ohne Faß (50er) 62,30 do. loco ohnePoſen, 25. Februar.

Evaß -70er 42,90. Feſt. ßBreslau, 26. Februar. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark
Verbrauchkabgaben per Februar 63, do. do. 70 Mark Verbrauchéabgaben per
Tebrugr 43,50, do. do. ver April Mai 44,50, do. do. per Juli-Auguſt

Hamburg, 25. Febrnar. Spiritus beh.. per Februar-März 3 25 Br., per
März- April 6,25 Br., per April-Piai 35,25 Br., per Mai-Juni 33,50 Br.

Paris, 25. Februar. Spiritus feſt, per Februar 47, per März 46,60,
per März April 46,50, per Mai-Auguſt 45,

Oele. Oelfagaten. Fettwagren.
Berlin, 25. Februar. Amtlich) Rübbl per 100 kg mit Faß. Termine

ſtill. Gekündigt Centner Kündigungspreis Mark. Loco mit Faßbez., loco ohne Faß bez., per dieſen Monat 0, per Februar
März per März-April bez., per April-Mai 55,8-,0 bez., per Mai-i bez., per September- Oktober 55,6 0.

25. Februar. Rübdl per Februar 88,50, per April-Mai
Stettin, 26, Februar. Rüböl matt, per April-Mar 55,56, per September

Oktober 55,50. eKöln, 26. Februar. Rüböl loco Per Mai 57,40, per Oktober 56,50.
Hamburg, 25. Februar. Rübdl (unverzollt) ruhig, loco 58,
Paris, 25. Februar. (Telegramm. Rüböl beh., per Februar 55,75, per

März 56, per März-Juni 26,75, per Mai-Auguſt 57,75.
Futterſtoffe und Düngemittel

Hamburg, 24. Februar. Fnutterſtoſſe Palmkucheu, deutſche, 125 Mark für
30600 Kg, Cocoenußkuchen Tr 155 Mark für 1000 g. Vaumwollſaatkuchen135 Mark für 1000 kg, Erdnuß uchen 160 170 Mark für 1000 t je nach Qual.

Rapékuchen 130--140 Mark für 1000 kg, Leinkuchen 128 Mark für 1060 kg, Palm,
kernſchrot 120 Mark für 1000 kg.

London, 23. Februar. Chili-Salpeter 9 sh. 5,25 d. für gewöhnliche, 9 sh.
8,25-—9 fur chemiſqhe Sorten n

Viehmärkte.
Steinbruch, 23. Februar. Tend. Ruhig. Vorrath am 21. Februar 135,183

Stück am 22. d. Mts. wurden 1718 Stück aufgetrieben 2074 Stück ab getrieben
demnach verblieb am 23. Februar ein Stand von 131,287 Stück. Wir notiren
Maſtſchweine Ungar. prima: junge ſchwere von 48,50-—49,50 Kr., mittlere 46--47
Kr., Ungariſche Bauernwagare: ſchwer von 16--46,50 Kr., mittl. 45- 46 leichte v.
4 0—46,50 Kr. Serb. ſchwere von 45--46 Kr., mittl. von 44,5045,50 Kr. leichte v.
43,59—-44,50 Kr.

Schweinfurt, 24. Februar. Der geſtrige Schafmarkt war mit 1800 Stück
etrieben. Das Geſchäft verlief ſtill. Lämmer wurden be zahlt mit Mark

gährlinge mit 18 36 Mk. und befleiſchte Hammel mit 40-46 Mark.
Zrakſchafe mit Mark das Paar. Nächſter Schaſmarkt

Officieller Bericht über den Schiachtviehmarkt
au dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 2. Februar 189!.

Erzielte Preiſe per 50 g. in Mark für

S D t hzs s z sZum Verkaufe s S 2 251575 z 23 2ſtanden s 25 z 531 S S r et voI. Qualität II. Qualität II. Qualität

15 Rinder, davon s S e S S 105 10
4 Ka e 63 58 4 n31 Bullen 3 8 2 62 n 68 63 26 5475 Kälber? 40 7 37 S 34 475 2262 Schafvieh? 31 a 27 S 24 a 238 24659 Schweine, davon S 2 2 e s 656 3(bei 20 g. Tara)
629 Landſchweine 6 2 56 d 53 h 6. 6 3Bakonier S S S u s a3. 11 Stück Schlachtvieh.

Anmerkung: Das Schlachtgewicht bei Rinderu wird mit Talgnieren berechnet.
Geſchäftsgang: 1. 2. 3. u. 4. mittelmößig.

Berlin, 24. Februag r b Kochen 22
Verlin, 24. Fe r. (Pol.-Pruſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 22-40 Mk.Speiſebohnen weiße, 22-50 al Linſen 40— 70 Dir per o Kilogr.

Berlin, 25. Februar. Pigie per 1000 Kilogr. Loco ſtill. Termine höher.
Gekündigt Ton Kündigungspreis Mk., Loco 135—14 Mk., nach Ouglität
vez., per dieſen Monat Mk. dez., per Febr.-März per April Mai 121—120,25
bez., per MaiJuni bez., per Juni-Juli vez., per JuliAuguſt

Erbſen per 1600 Kilogr. Kochwaare 190-—240 Mit. bez., Futterwaare 168 175
Mk. nach Qualität bez.

Wien, 24. Februar. Mais per Mai-Jnni 5,84 Gd., 5,87 Br.
New-York, 24. Februar. (Telegr.) Mais (New) per März 49,50 per April

50, per Mai 19,75.
Mehl.

Berlin, 25. Februar. (Amtl.) Rogzgenmehl Nr. 0 u. per 100 Kilogrammbrutto incl. Sack. Termine höher. Gekündigt Sack, Kändthengepreie 8 Mk.
per dieſen Monat 30,10 Mk., per Februar-März bez., per Äpril-Mai 29,65
29,6 bez., per MaiJuni 29,35—29,3 bez., per Juni-Juli 28,959—28,9 bez, per
Juli Auguſt bez.

Berlin, 25. Februar. Weizenmehl Nr. 00 29,5 -27,5 bez., Nr. 0 27,25
bis 25,25 Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0

und 309,25 29,25 Mk. bez., do. feine Marken Nr. 0 und 5 31,5* 30,25 Mk. bez.
Nr. 0 1, 0 höher als No. 0 u. 1 per 00 Kilogr. Br. incl. Sack.

Parisé, 25. Februar. Nachmittag. Schlußbericht. Mehl feſt, per
per Februar 55,00, per März 55,20 MärzJuni 56,10, per MaiAuguſt 56,90.

New-York, 24. Februar. (Telegr.) Mehl 4 D. 10 C.

S

Starte. Kartoffelmehl

b d in. Notirungen r e 45. äLetenieer h W Liefer32,50—33 u irteht Primawa 3 31,50 Mk., Lieferun
un a offelmehl. Primawaare v31,00 31,50 Wnr., Superiorſtärke 34,00- 34,50 Mk. Supetiormehl 34,60-35,0 Mk.

Stroh. Heu.
Halle, 25. Febr. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,60--2,50 Mk. per

Centner. MaſchinenStroh 1,66, Wieſenhen 3, bis Mk. perCentner in Torfſtreu 1,20 Mk. Kleehen 3,25 bis 3,50 Mk. per Centner
zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Nordhauſen, 25. Februar. Stroh 4,50 5, Mk., Heu 5,(00--6, Mk. per
100 Kg.Bexlin, 24. Februar. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 4,70—5,30 Mk., Heu 8,10-7,50

Mk. per 100 Kilogr.

Butter. Eier. Fleiſch.
Nordhauſen, 2.. Februar. Landbutter 7,80 Mark, Eßbutter 2,(0—-2,40 Mk

Eier 3,00—3,20 per Schock. 1,-—-1,10 Mk. für 1 Kilogr. Käfe das Schock 3- 9,50 Mk.
Berlin, 24. Februar. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch v. der Keule, 1,20-1,60 Mt.

Bauchfleiſch 1, 30 Mk., Schweinefleiſch 1,10—1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,90 1,70 Mk.
Hammelfieiſch 90—1,50 Mk., Butter 2,00,—2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stüc
2,60 u Mk.

Kartoffeln.
Nordhaauſen, 23. Februar. Kartoffeln per 100 Kg. 7,50--8 Mk.
Berlin, 24. Februar. (Kartoſſeln) per o Kilogramm 7, 9, Mk.

Banmwuolle und Wolle.
Leipzig, 27. Februar. Notirungen v. Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt

B März 3,37, 0 Mk., do. B April 3,40 Mk., do. B Mai 3,42,50 Mk., do. B Juni
Juli 3,45 Mk., do. B Auguſt-Tezember 3,47,50 do. B Januar 3,50 Mk. do. C März
3,57,50 Mk. Umſatz Conträct B 135,000 Kilggr.

1, 25. (Telegr.) (Anſangébericht.) Mutg 5 mee e e r merpool, 25. ar.Spekulation unr Export wo v. vmwo davor
Metalle.

1 h t g. M. 21. Februar. Hochhaltiges Silber in Barren per Klloga
J r., 2Rotterdam, 25. Februar. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

Leipzig Zinn Banka 4, Billiton 53,75 fl
reslau, 25. Februar. Zink: umſatzlos.

Amſterdam, 25. r ar Bancazinn6 De vorr, 23. Jebruar. Zinn Straits 19,50 Doll., Eiſen Rr. 1 Coikves
22,60 Doll.

London, 25. Februar. Chili-Kupſer 44, per 3 Monat 44.
London 25. Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 11 eſtrl. Zinn

Lſtrl. Zink 21 Lſtrl., Antimon
London, 25. Februar. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.Leipzig.) inn: Straits 89, Auſtral. 89,50 r

z. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers
arrntas 40 eh. nominell.wer Glasgow, 25. Februar. (Schluß.) Mixed numbres warrants 40 sh. 3 4

e r S=cm———Verlag der Aktiengeyell ſchaft „Hanuiſ eitung“ zu Halle.Bera niwo u Chefredgkteur Wird m Anthon
ſür prriſit Feuilleton und den übrigen JInhati ausſchließlich des Na bezeichneten
Dr. Waltver Sevensleben für okales, Provinzielles, Theater undWaſik. Louis Lehmann für den Handele-, Börſen und Inſeratentheil ſämmnt
lich zu Halle.So eahauden: Chyefredakteur Anfvony 1/210-1 211, Redalteur Dr. Gebens
leben 9- Uhr. Di- Cipeditien (Inſeratenannahme u. Geſchäſteangelegenheites

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

ebruar.

2. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehnng vom 25. Februar 1892. 3. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 105 Markt ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

51 (150) 224 64 232 620 710 1064 90 289 308 494 539 99 644 67
991 95 2207 305 23 63 88 422 74 522 775 939 3040 114 216 316 397
534 742 838 71 910 19 60 4108 245 313 485 (3000) 582 685 94 96 932
5109 376 81 710 6018 134 65 75 86. 242 68 300 419 77 515 63 (150)
77 (150) 633 72 783 99 833 36 68 912 99 7092 358 441 539 92 653 841
928 37 89 8022 203 20 82 506 647 (150) 705 39 872 91 9098 (200)
123 222 95 353 69 (150) 83 481 576 622 716 63 838 81 86 91 904

10019 128 74 215 78 84 91 305 17 72 505 602 (150) 717 22 (3000)
38 898 939 71 11030 (150) 143 51 64 270 458 677 725 73 818 (150)
25 49 12067 170 367 485 547 623 755(300) 816 902 41 13019 167 73
311 (200) 21 71 (150) 432 527 656 738 863 99 988 14124 220 52 451
626 98 836 909 15017 149 76 89 272 579 420 503 16 52 72 608 50 78
728 77 979 82 16110 (300) 84 217 340 661 753 835 91 17131 51 637
64 945 58 18048 72 190 336 423 606 17 38 810 33 19193 94 302 6 73
451 (150) 66 (150) 569 626 43 46 874 955 71

20086 295 97 450 59 69 540 784 980 92 93 21044 178 97 387 588
629 740 80 22282 317 35 89 23022 34 90 143 621 48 731 55 806 35
917 24078 100 83 341 451 84 697 707 25224 500 63 59 936 57 88
26054 135 266 76 383 514 619 706 10 52 27045 103 214 15 56 61
(150) 310 18 29 605 8 878 89 90 92 992 28009 28 68 118 250 66 309
69 414 618 68 81 760 940 86 29041 329 67 421 651 56 747 800 34

30049 84 123 57 303 71 440 523 658 67 900 31097 245 (200) 313
69 546 688 727 896 975 32027 268 779 (150) 935 41 33036 81 450
77 98 508 67 663 730 63 74 819 48 82 31050 101 25 455 74 608 42
736 87 959 (150) 35171 340 53 429 565 623 47 87 776 89 906 (150)
36113 24 30 362 64 421 522 639 715 33 842 76 936 39 37093 108
239 365 78 494 580 84 732 942 38051] 53 151 86 228 419 612 36 (200)
764 91 827 934 39001 39 168 328 485 541 88 917

40033 75 88 132 81 775 982 41085 115 23 246 395 403 506 606
35 37.714 815 929 30 42021 24 81 284 418 81 576 (150) 632 701 3
(200) 28 43191 204 53 75 333 69 86 88 (150) 618 52 739 911 44314
42 441 725 35 820 95 45066 127 74 92 225 96 98 416 518 35 42 653
76 88 848 46049 83 (150) 351 54 442 568 716 23 25 84 47211 14 86

150) 93 (1500) 324 49 50 94 (200) 443 509 34 600 21 722 88 815 52
71 48138 39 99 378 405 35 564 681 798 800 900 49020 86 209 53 348

65 622 59 73 93 715 940
50023 49 236 322 644 721 805 72 914 54 66 51066 346 97 404

79 (150) 705 59 74 818 35 46 (200) 68 52079 292 357 468 518 662
759 805 53058 99 464 596 (160) 679 940 54085 102 17 563 668 748
50 867 91 55139 50 70 512 670 84 746 982 56462 760 85 91
57025 170 310 95 540 625 742 944 77 58073 140 246 411 23 38
512 787 860 59016 79 129 98 312 736 802 30 962

60142 273 377 461 651 61039 172 292 308 12 49 430 600 747 875 934
41 54 55 62245 316 406 520 659 704 841 63102 376 77 465 616 845
(150) 94 996 64288 306 (150) 52 448 514 696 719 73 912 65011 152
260 371 450 572 601 32 840 66030 177 483 (300) 624 836 95 923 48
67033 191 233 472 (300) 76 717 84 843 (300) 51 930 (150) 68083 694
27 45 72 745 835 935 64 88 69003 33 63 84 98 318 415 666 827

70165 71 248 369 564 727 57 895 993 (150) 71100 262 338 71 668
623 48 811 915 32 61 72024 73 243 55 71 82 384 85 586 626 32 51
791 99 812 956 73336 401 3 514 707 826 98 954 82 74031 71 77 207
395 440 522 663 732 33 43 806 75014 (150) 39 208 23 521 94 601 97
706 38 85 985 87 76062 125 93 203 43 312 33 51 702 948 77301 21
437 66 520 99 612 26 70 80 95 748 57 807 (200) 985 78032 41 75 180
221 47 325 438 873 900 7 32 40 47 79010 43 196 278 3239 656 455

80029 119 263 354 510 620 79 89 737 882 964 81255 358 69 413
22 76 5209 23 606 31 50 841 914 84 82012 131 59 449 521 (150) 681 713
83065 111 265 337 446 87 88 548 96 708 98 897 918 84063 85 99 170
85 314 618 37 58 92 748 71 899 944 85063 347 461 (150) 748 842 961
86012 84 270 375 91 517 60 661 92 745 (300) 57 846 95 935 87009 79
206 (150) 758 (150) 60 556 697 887 88033 176 227 50 494 649 25
605 845 61 89079 220 86 88 368 491 6539 629 700 34 71 990

90018 53 241 52 60 393 553 640 756 91073 157 70 211 459
88 624 71 92203 308 648 972 93326 47 418 30 509 459 (300)
77 705 8 53 897 914196 205 88 309 13 443 99 723 75 803 38

923 95012 30 46 182 99 (160) 445 91 598 708 12 21 29 33 43
64 (150) 865 69 915 31 650 62 96044 506 92 671 811 (209)
993 97060 314 612 64 90 6165 20 36 912 54 (1600) 98232 396 403
677 81 804 99152 59 96 456 666 999

100059 199 401 514 640 53 873 968 101250 679 785 102037
126 213 706 (150) 63 80 827 39 96 933 76 103015 46 143 222 (16-5
ö5 312 28 475 802 (160) 37 904 104186 224 691 96 geo 658
65 (290) 713 51 77 829 912 25 105174 236 89 451 81 549 613 7683
853 97 902 82 106050 136 77 220 79 80 369 660 7541 70 866 81107088
63 296 355 430 61 92 673 603 795 822 953 108011 61 143 47 2365

33 43 83 801 10 40 912 109167 471 658 630 69 (150) 88 70
1

110120 210 382 433 38 98 527 696 710 38 62 (200) 816 26 631
111142 238 44 55 66 305 65 701 7 858 978 112203 (500) 11 30
300 51 400 771 113052 88 256 315 19 67 73 75 822 637 67 722 11405
70 (150, 130 207 10 31 454 64 625 71 743 883 929 53 71 115079 383
86 403 54 69 529 99 680 900 89 116065 142 222 92 412 34 685 (20
90 733 117086 87 92 310 35 39 519 52 85 623 76 81 118211 335
722 33 82 805 975 78 119020 50 82 203 51 (150) 56 591 676 768 99

120058 112 38 51 75 94 215 22 304 9 431 46 611 75 86 863 959
22 31 121012 66 237 82 335 412 91 534 55 56 63 71 617 845 88 9
122023 162 95 266 87 344 59 416 23 529 618 42 708 48 123260
357 416 21 515 613 721 87 99 880 949 121221 47 56 413 77 683 711
850 939 125079 118 65 331 438 564 650 731 92 653 126145 244 19
404 68 541 64 (300) 86 698 127183 96 201 432 555 (150) 757 969 80
128208 (500) 413 39 674 788 95 875 129099 214 64 68 774 844

130372 487 808 668 708 79 889 131005 44 (200) 257 335 448 879
903 6 81 132002 206 (150) 54 370 411 34 94 571 612 766 834 910
133023 223 38 74 418 32 554 98 673 859 76 941 928 131125 496 56
38 642 58 62 918 54 (150) 135158 228 30 80 380 406 573 619 763 e32
984 136108 261 427 961 997 137020 73 445 552 802 74 912 13838
403 25 81 602 702 807 139105 64 271 87 577 626 709 15 28 835

140156 553 824 921 77 84 141206 79 82 354 853 994 142012
(150) 32 71 153 66 267 92 301 51 417 (150) 87 573 80 6868 729 46 82
50 84 975 113110 12 38 288 303 50 591 (200) 830 144038 62 87 88
164 753 (209) 866 994 145137 49 59 71 213 428 (150) 509 698 743
86 (1b0) 932 146023 48 134 93 307 403 53 500 87 845 907 17 94
147105 352 89 409 571 734 148072 76 93 127 688 741 (200) 66 77
149288 393 467 522 95

150014 87 88 203 8 87 436 631 67 74 98 793 151007 61 62 92
307 28 (150) 624 690 758 851 57 76 78 958 152026 357 72 469 75 626
69 76 749 87 866 922 153061 192 226 403 546 628 705 42 49 807 21
(150) 972 73 93 151081 91 111 354 38 55 482 (150) 87 618 781 904 kö
155066 296 357 98 494 610 869 87 959 156394 514 62 611 827 975
157005 109 21 239 317 26 455 678 87 704 35 860 76 912 99 1580e8
e 53 458 92 635 79 98 755 986 159072 83 340 600 7 710 882

s 1
160190 304 13 (150) 37 748 76 817 84 161066 112 363 96 414

56 (150) 84 565 57 60 679 740 846 162018 55 78 (3800) 81 375 77 407
18 302 90 616 45 969 94 163014 31 68 106 297 (200) 327 42 98 489
ö76 744 91 8666 164005 19 73 229 52 422 519 26 76 96 670 789 26
828 905 25 165045 77 (200) 133 99 203 95 421 606 38, 54 95 747 87
166017 323 465 73 84 569 671 847 167024 106 34 69 666 78 92 753
92 95 168043 189 208 318 83 498 525 (500) 96 617 29 54 760 829
en 19900 29 128 48 71 213 (150) 46 415 44 546 96 609 700 831

70063 92 103 551 70 686 786 841 171016 80 383 553 620 804 99
98 971 172087 178 222 329 46 78 759 911 12 29 33 73 173017 92 202
46 498 589 96 882 174146 300 492 652 745 66 82 809 975 175073 106
24 31 63 310 28 69 547 634 68 741 48 969 176123 242 395 603 48 71
734 626 988 177000 39 70 (150) 200 87 351 60 74 456 90 6501 652 850
62 178088 107 23 461 531 68 89 678 88 762 24 89 912 18 50 179042
93 102 95 311 23 495 691 780 98 836 86 937 93

180150 65 201 47 69 382 577 698 859 181090 142 870 418. 565
78 627 732 848 902 64 182271 390 695 825 857 183155 59 301 2
401 565 638 867 82 89 181035 141 875 491 587 631 49 712 965
185088 112 321 38 423 606 66 710 918 71 92 186076 212 57 480 6789
901 76 80 (100) 187118 231 404 700 3 8 831 51 972 188063 68
294 3314 622 818 22 67 84 971 189037 110 (150) 39 204 43 288 77
840 (150) 77 940

j 9 f. ä ſ Prior. i leBerliner Börse v. 25. Februar. ungar. Cilgzald Ant. 185 à Ausländ. Eiſenbahn e ſior Oblig Peining. Huypoth. Plobr. a075 n Nmrechnungs un n

m o. oldRente 92,89 ieininger 400 Pr.-Pſdbr. 12*, 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. hom Preußiſche und dentſche Fonds. Serbiſche Rente v. 1884 s 77/ r r c 4 ooö Meining. Looſe h e n Seuer S 1 Mt. 25, Vf. 00
n Dtutſche Reiche Anleihe e do. do. v. 1885 b 78, 00 r de in. Goid Ponmn Hyp. m. r. 9 320 Mk. 100 Fres. S 80 Mk. 1 Lſir. 20 W

n 3 21 DuxPrag Gold s 1279 'rücdz. 10Preuß eonſel Sie. alen e o. 8 c reine ger 7 6 re u rrvr er Wechſel.m aſchau/Oderberg Go 9 70 ei pr. r s Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Seſterr. Franz -Etaated. alte 3 5100 66 r 22 Amſierd 100 Fl. 8 T 5! 168,10 t
Staate e e t 99,500 Prioritäts-LActien. 77 d n 339 Preuß. Sentralbodergt Bi van m a 100 Fl. 2 i.

o. ä „Anlei 55 5 2vWiinet L viln We.n z 950,50 d Digidend es Oeſterreich. Nordweßbehn de von 1890 rwgz 00 m z i. z

o. ividen r 0 o. 1 3 U 3,0 80,5 bBreslauer W e r AachenMaſlricht 3 (91,905 do. do. Gold s 107,20 G Preuß. Hyp.Bk. 120 i J 2 e 100 i. so
alleſche StadtAnleihe 3796,60 Altenburg-Zeitz 9 20 192, o Oeſterreich. Südbahn 2 e do. of s Petersburg 100 S.-R. 3 W. i 200,25dagdeburger StadtAnleihe (313 93.709 Buſchtiehrader Bahn e do. do. do. 1004 101,305 do 100 S.-R. 3 M. 199,25619Weimar. Eure l 31 Dux-Bodenbach 12 27,60 Reichenberg-Pardub. Gold s 10 B do. 100 3 94, o Oeſt W. 100 Fi s T. a i7246Berliner n. v. 1888 112,90 Dortwmund-Enſchede St.-Pr. 112112,30 d Ungar. Nordoſitbahn gar. s 57,80 G Süddeutſche Bodener. 4 o 706 Wien o S 100 i. 2 i. u

e 110.7. G Ter dwigedahn 4 o do. do. old s 103,7563 Induſtrielle Gef (50 ſt do.o. wie otthardbahn 5 nönſtr e eſe aften.Kur und RNeumärti e alberſtadtBlankendurg 134160,759) Hroße Ruſſ. Staatsb. gar. Zinsfuß 460. Gold-, Silber und Papiergeld-o. neue ärtiſche zu 96 urgSimplon a ZwangorodDombrowo gar. es o Dividende i880 Court in Mark.Landſch. Eentraf 4? 1o5, 3021 Miecklenb. St.Pr. 4 25.00 d KurskKiew gar. 48 60 O Anhalter Maſchinend.A.
S do. do. d MainzLudwigeéhafen 123 MoekoRjäſan gar. 2 86,60 Aſcherélebener Kaliwerke 10 129,908 Dollars per St. 1j 7S do. do 37 00 Marienburg-Mlawka 1 5 RjäſanKoslow gar 2 1023 G Berlin-Anh. Maſch. 128,75G Ducaten per St. 9,72 Oſtpreußiſche z W do. o. St.Pr. 5 10 7585 Nuſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 50 Berl. Maſch. Schwartzkopff 233, 106 Jmperials per St. 18,63 OJ Pommerſche m Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 10 40 Transecaucaſiſche 3 74,60 Cröllwitzer Lehrer 95,90 G Napoleonsd'or per St. 16,19h do. o Oeſterreich. Nordweſtbahn Warſchau Wiener II. 4 95,7.53 Deutſche Contin.Gas. 10 i. 1, 00 Souvereigus ber St. 20,36n 7 Poſenſche, neue à o do. B (Elbethal) 512103,60 Gotthardbahn IV. 5 103,60 Glanziger r 12 126,90 Engliſche Banknoten per Lſtr. 20, 10 B

i do. d z 95, é20 G Oeſterreichiſche Staatsbahn r Bank, Hypoth. u. Creditb.-Actien. Lreyvpiner Werke 7 93,75 ranz. Banknoten per 100 Freo.d h Sächſiſche 4* n do. Südbahn 4 5 à o anögen. die r t en. Gruſon-Werk 139, 25 eſterr. Banknoten per 100 Fl. 172,75 dn S lil ſo 96,80 Oſtpreußiſche Südbahn 16 72 Sielen. Divid 5 e hen 12 dalleſche Maſchinenfabrik 35 310, n O do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 172,50n 47 4andſqh. 3;3 e do. do. V. Pr. s 10, And. Deſſauer andern 131,9:0 gen e Mühlenwerke 147,7 G Ruſſ. Banknoten per 100 hie Wie
m Weſipreußiſche zu 30 Ruſfſ. Staatébahn gar. 5 127, Berliner Handels Geſ. 913 302 ette, Elbſchifff.-Geſ. 3 65 00 zn u do. Südweſtbahn gar. 5,93 Braunſchw. Hann. Hypoth. 513 o v Körbisdorfer Zuckerfabrik s 118,75 G7 Se n Neumärkiſche 17 n St.Pr 10i, r Darnmiſtädter Bank h Zug G c Leipziger Börse V. 25. Februsr

S ren e e Warſchau Wiener i8 218,90B h Bant 53 Magdeburger Vaubank 5 000S S ſche e Weimar-Gera o 18, 00 Die dte Geſelſeſt an Magdeburger Straßenbahn 9 148,00 Pfandbr. des Sächſ. Landw. Z.
n l Scqhkeſiſche 102,750 do. do. St.-Pr. 323 Fugre, Dreödner Bank i0 e Nordhäuſer Tapetenſabrit 73 Credit Verein 3129,729n Werrabahn 8 e Geraer Hand. u. Cred. B. Pommerſche Maſchinen 6 71.09B Creditbr. des Sächſ. Landw.n Braunſchw. 20 Thlr. -Loo l othaer Privatbank 2 13,7 Staßfurt, chem. Fabrik 127,25G it- Verein it h ſe, Gothaer P 113,75 v CreditV 3 023m Mk. p. St.! 105,400 do. Grundereditbank G 86, Sudenbugger MaſchFabr. 2039 00 Schnidſch. d. Mansf. Gewkſch.m ind Prämien-Anl. P 2138,75 do. ung 4000 E. 0 92 0130 Zeitzer Maſchinenfabrik 255,7.B v. 59 67 (cv.) 4 01,002n Gſiſche Rente 3 85, Deutſche EiſenbahnPrioritäts- Leipziger San Vergwerks und Hüttengeſellſchaiten do. don 1855 Co.) 4 ſon do. Credit- Anſtalt 12 G n u do. von 1882 4 o on gen Ausländiſche Fonds. Obligationen Magdeburger z 107200 Anhalter S2henperte 6 i 95,00 do. von 1879 ue rgentini 36 o. rivatban 3 In 20 Sn do. u An re e n i A. B. 3 r Maklerbank i. 121,00 S AltenvurgZeitz 4 182 Wh n Seine is9 i 97,80 Je c. mine S We t Donnersmarckhutte RuſſigTeplitz 4 353,600m 9 nleihe gar. 3 ne A. l 03,100 Ohierrig, Ercdir: 10 r Fetm. Union St.-Pr. Iit. A. 13 25 ipziger Bank do. 712 0 4 126, 259h Griechiſche Anleihe lein Braunſchweigiſche Bahn u r Preuß Bodencredit Bank 7“ 120,90 9 u taw ke r elene del daerredie u Sparkaut 4 rd do. Couſ. Geir die t n r do. Centralbodener. 5000 E. 10 150 S conv. 2 20 9m W r 5 Deutſch Rordiſcher Lloyd a o6,7 v e n x 4 3 do. St. Pr. S e bungen hdo errente 22 alberſtadtBlankenburg Reidet r S z Hütten mar Halleſche Dre 5 60 5e apierrente aus übec- Buchen (gar.) Saſſe Vant ine önigs- und Laurahütte 2 o r S tendi 0 4 1209e. ſo Diagded Halberſt. (Wittenb.) 3 87,50 e Weimariſche Bant i r 228 Leivz. Mal S 2ortugieſt che et Looſe S MainzLudw. 68 69 (gar.) 4 c. 110,00 G ad rger 331 78 Thür. Goe i St 4h r Lenl Gott e 4 10.70 1G do. von 1874 Hypotheken-Certiſicate. i o. Pr. 23 tn J hür. geſ. S. A. 142,5n „-Rente 18891 6 105, 051 G do. 75, 76 u. 78 conv. 1 02,759 3f. Riebeck, Montan- Werke 15 .90.twö z E Zuckerraffſinerie Halle odo r W z. von 1881 S Landesbank i 101,25G a len Werke S Div. 89,90 16 00 4 115,3 1 d o. 2 raunſchw. Hannover 4 100, 7 ter Fr 3i de e E. em. 4 9 796 Megklenb. Fr. Franz Vahn wie Deergge ne 5 e ächt Thür raunkohlen 9 154,40 Auſſi e re

d h at. 4 en G Oberſchleſiſche a. B. a do. o. mr T et 6 do. St.-Pr. 9 De o Buſch S rader d. J 2c Prin n nlI. 5 63,70 do. ß E. i 9,100 Deutſche Hyp.Bt. Berlin c e, iſen ba nSt.Pr. 41 e razK acher e. 7 ze nl. v. 1864] 5 145,999 Oſtpreußiſche Südbahn u r IV. VI. 5 nö, so eſterezeln Alali i rag Turnsver do s5. oder g 1866 5 1 do. Serie IV. a do. a iöſ G Banukdisconto in Dorſewih Rat Br.do. ehe t o 9 dehdice u. en wen Votper Prömien I. Emiſ. 313 14752 da 9 London 9 rnewih Div. s 90 300 4 179,020

in t g h v J rli i tr. 7 i t a do. OGrunder. t de gombard sileut Zele cebur ehez. Stontgöet. und P a WeirarOeraer 00 rüc. t10 3 259 do Frivatdigc. Wien r eegwort. 5 66,50d G Werradahn 4 o o do. IV 110.131497,25 Brüſſel 3 Vansfelder Kuxe ſee. 6120
Gebauer Schwetiſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale.)

en 2


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 48.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






